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England und die ikeparationskrage
Der Londoner Besuch Parker Gilbert-

Über die Besprechungen , die der Generalagent für die Re¬
parationszahlungen, Parker Gilbert, dieser Tage im briti¬
schen Schatzamt mit dem Schatzkanzler und andereil Beamten
geführt hat, teilt Reuter mit:

In maßgebenden britischen Kreisen wird über den Inhalt
der Erörterungen äußerste Zurückhaltung bewahrt . Es ist
,edoch bekannt , daß Parker Gilbert seit einiger Zert mit der
Prüfung verschiedener Pläne beschäftigt ist, durch d»e dre
deutsche Gesamtschuld auf dem Gebiete der Reparationen ans
eine Ziffer herabgesetzt werden soll , zu deren Bezahlung sich
die deutsche Regierung freiwillig bereit erklären würde . Es
gilt als die Auffassung Parker Gilberts, daß diese Herab¬
setzung mit der Auslösung des Trausferausfchuffes verbun -
den werden könnte . Eine baldige Entscheidung über dre An-
aelegenheit ist nicht zu erwarten, und es ist wahrscheinlich,
datz weitere Besprechungen mit den verschiedenen interessier -
ten Finanzministerien stattfinden werden .

. Chicago Daily News" meldet aus London , Parker Gilbert
s« es nach erheblichen Schwierigkeiten gelungen, den Schatz¬
kanzler Churchill zu dem Versprechen zu bewegen, daß Eng¬
land die kommende Dawesplankonferenz nicht durch Odftruk-
tivn behindern werde . Parker Gilbert legt Wert darauf, daß
biete Konferenz zwischen dem 10 . November und dem Monat
Marz abgehalten werde , also nach Ende der amerikanischen
Präfidentschaftswahlen und vor den britischen Parlaments¬
wahlen. ch

WTB . London, 19. Okt. (Tel .) In ihrem offenbar inspr-
« erten Artikel zu den Londoner Besprechungen Parker Ml -
fort, verbreitet sich die „Times " über die Rheinlandfrage und
die Reparationsfrage und erklärt , die jetzt eröffneten Bespre¬
chungen hätten zum Ziel, die der deutschen Souveränität auf¬
erlegten Einschränkungen zu liquidi« en . Das Blatt sagt
dann : t „ . . . . .

In der Frage der Ernennung des in Aussicht genommenen
Dachveestündigenausschnsses sind bereits gute Vorarbeiten ge¬
leistet worden . Der Standpunkt der britischen Regier«« « ist
der , daß sie sich, solange feststeht, daß dem britischen Steuer¬
zahler keine neuen Lasten auferlegt würden, nicht von irgend¬
einem Versuch fernhalten wird , die endgültige Regelung der
Reparationsfrage zu beschleunigen . Die Ansicht des Schatz¬
amtssachverständigen über die Möglichkeit einer Regelung
innerhalb der nächsten sechs Monate ist nicht so optimistisch,
wie die ihrer französischen , deutschen und sogar amerikanischen
Kollegen . Die Hauptfrage ist, ob es angebracht ist, die Fest¬
setzung der deutschen Reparationssurnme im gegeilwärtigen
Augenblick zu erörtern. Parker Gilbert glaubt es, und
Poincarö, viele deutsche Staatsmänner und eine große An¬
zahl einflußreicher Amerikaner teileil seine Auffassung. Die
französische Regierung sieht sich noch immer der Notwendigkeit
gegenüber , 400 Millionen Dollars für amerikanische Kriegs¬
anleihe im August nächsten Jahres zu bezahlen und wünscht
dringend , eine Regelung zu erlangen, die den Weg zur Kom¬
merzialisierung der deuticyen Schuld dadurch eröffnen würde ,
daß in nicht allzu langer Zeit die deutschen Eisenbahn- und
Jndnstrieobligationen auf den Markt gebracht werden . Und
die deutsche Regierung ist sicher lebhaft an einer Regelung
interessiert , die nicht nur chre Verpflichtungen genau bezeich¬
nen, sondern sie auch von der lästigen Kontrolle des Dawes -
planes befreien würde .

*
WTB . New York, 19. Okt. (Tel .) „New York Times " ver¬

öffentlicht alt hervorragender Stelle ein Telegramm aus Lon¬
don, in dem behauptet wird , daß zwischen dem Generalagen¬
ten für die Reparationszahlungen, Parker Gilbert, Premier¬
minister Baldwin und Schatzkanzler Churchill eine Verständi¬
gung über die Bildung einer neuen Daweskommisfion zu¬
stande gekommen sei, deren Aufgabe es sein soll, die Repara¬
tionssumme endgültig festzulegen. Gleichzeitig veröffentlicht
das Blatt eine Meldung aus Paris , in der es als wahrschein¬
lich bezeichnet wird , daß selbst ohne die Mitwirkung Amerikas
die deutschen Jahreszahlungen auf zwei Milliarden Reichs¬mark herabgesetzt werden könnten . Falls jedoch Amerika einen
ausreichenden Betrag an deuffchen Obligationen unterbringenkonnte, werde rnan auf eine entsprechende Erleichterung rech¬nen können.

Parker Gilbert in Paris
WTB . Paris , 19. Okt. (Tel .) „Petit Journal " berichtet, daß der

Generalagent für die Reparationszahlungen. Parker Gilbert,
gestern abend aus London kommend in Pari» eingetroffen ist .
Das Matt glaubt zu wissen , daß er heute eine Unterreduî
mit PoincarL haben wird, die fich ans d,e Möglichkeit einer
Revision des Dawesplanes beziehen wird. Bon Paris aus
wird Parker Gilbert nach Rom und dann wahrscheinlitb nach
Brüffel fahren , um dort Besprechungen über das gleiche 2 Heina
zu führen . Alsdann wird er nach Berlin zurückkehreu, um
die Verhandlungen mit der Reichsregierung fortzusetzen .

Trnppenverschiebunge « im Rheinland. Durch die Presse
geht die Nachricht, daß die französischen Truppen au» der
»weiten in die dritte Zone zurückverlegt worden wären. DaS
hat laut „Germania" den zuständigen deutschen Stellen Ver¬
anlassung gegeben , sich beim französischen Oberkommando
E Rheinland zu erkundigen . Dieses teilt mit, eS sei nicht
benbfichtigt, Truppen aus der zweiten in die dritte Zone zu
verlegen . Das französische Oberkommando teilt jedoch nichtmit. ob inzwischen bereits Truppenverschiebungen stattgefun-
den haben . Eine Aufklärung hierüber — so sagt das Blatt —
Ware sehr wesentlich .

Letzte Nachrichten .
ftonftxtm der Firranzminister

« DZ . Berlin . 19. Okt. Wie das Nachrichtenbüro des
Bereins Deutscher Zeitnngsverleger erfährt , wird im Rahmen
der am 22 . Okt. beginnenden Beratungen der Ausschüsse
der Länderkonferenz auch der so». FianuzauS -
s ch « tz zusammentrrte » , der seinerzeit damit beauftragt wor¬
den war, Maßnahmen zur Erzielung sparsam¬
ster Finanzgebarung i» Reich» Länder « und Gemein¬
de» ausznarbriten. Dieses Gremium, das sich unter Borsitz
des Reichsfinanzministers ans dem preußischen , bayerischen»
badischen und thüringische« Finanzminister, sowie dem
Präsidenten der Hambnrgische« Finanzdeputation zusammen¬
setzt, wird voraussichtlich am 29. O k t » b e r sein schon jetzt fer -
tiggestelltes znsammenfaffende « Gutachten vorlegen.

Einstweilen wird der Inhalt dieses umfassenden über 290
Seite » starken Werks vertraulich behandelt , doch wird gemeldet,
daß der Standpunkt , den der preußisch« Finauzministrr aus
dem Salzburger Juriftentag darlegte , und der ein« Änderung
des Haushaltsrechtes durch Stärkung der Positionen des Fi -
uanzministers und dnrch Verpflichtung der Parlamente bei
Mehrausgaben auch für Deckung za sorgen, in dem Gutachten
wesentlich heraustritt.

Palnlrvö in Wien
WTB. Wien , 19. Okt . (Tel .) Um Mitternacht ist der franzö¬

sische Kriegsminister Painleve , aus Paris kommend, zu mehr¬
tägigem Besuch hier eingetroffen. Zur Begrüßung war auch
ein Vertreter des Bundeskanzleramtes auf dem Bahnhof.
Wenn der Besuch Painleves , der in seiner Eigenschaft als Vor¬
sitzender des leitenden Ausschusses des Pariser Instituts für
geistige Zusammenarbeit nach Wien kommt, auch privaten Cha¬
rakter hat , so werden zu Ehren des französischen Ministers , der
hier im Kulturbund und in der Universität Vorträge über die
geistigen Beziehungen unter den Völkern halten wird , eine
Reihe von Empfängen durch offizielle Stellen stattfinden.

Die Verhandlungen in Lodz gescheitert
WTB. Warschau, 19. Okt. (Tel .) Die gestern abend im

Arbeitsministerium abgehaltene Konferenz zwischen Vertre¬
tern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer in der Lobzer
Textilindustrie führte zu keinem Ergebnis» da die Vorschläge
und Zugeständnisse der Arbeitgeber von den Vertretern der
Arbeiter abgelehnt wurden .

WTB. Warschau, 19. Okt. (Tel.) Nach den aus Lodz ein¬
getroffenen Nachrichten scheint der Generalstreik stark im Ab¬
flauen begriffen zu sein . Die Straßenbahn konnte gestern
wieder in Betrieb gesetzt werden . Die Kellner, die Friseure
und die Angestellten der Krankenkassen sind zur Arbeit zu¬
rückgekehrt . Auch in kleineren Textilbetrieben ist die Arbeit
wieder ausgenommen worden . Ähnliche Meldungen treffen
aus Petricau und Pabjanice und anderen Städten des Lodzer
Bezirks ein.

Spaltung in der polnische« Sozialdemokratie
WTB. Warschau, 19 . Okt. (Tel.) Die Spaltung in der pol¬

nischen Sozialdemokratischen Partei ist nun vollzogen. Die
pilsudskitreuen Sozialdemokraten des Warschauer Bezirks ha¬
ben den Beschluß gefaßt , unter dem vorläufigen Namen „Pol¬
nische sozialistische Partei, früher gewesene revolutionär« Frak¬
tion" eine neu« Partei zu bilden. Das vor zehn Tagen ge¬
gründete Blatt „Przedswid"

, das ebenfalls sozialistisch und
pilsudskifreundlich ist , hat sich den Sozialisten zur Verfügung
gestellt .

Der Streik der australische« Hafenarbeiter
beendet

WTB. Melbourne , lg . Okt. (Tel .) Der Streik der Hafen¬
arbeiter ist in ganz Australien beendet . Hier wird die Hoff¬
nung gehegt , daß der Friede endgültig sein >oerd«.

Wiesbaden , Mainz »der Speyer? Wie der Sozialdemokra¬
tische Pressedienst hört, hat die Rheinlandkommiffion in
Koblenz mit den deutschen Behörden über die Frage ihres
künftigen Amtssitzes Fühlung genommen für den Fall , daß
die zweite Besatzungszone bald geräumt wird . Die Inter¬
alliierte Kommission hat drei Städte bezeichnet, die ihr Zu¬
sagen würden , und zwar Wiesbaden , Vdnnz und Speyer .
Ehe eine Vereinbarung über diese Frage getroffen werden
kann, müssen erst die beteiligten Städte gehört werden .

Vergebung der öffentlichen Arbeiten . Der Reichsarbeits¬
minister bat. wie in jedem Jahr, auch vor Beginn dieses
Winters die Reichsressorts und die Negierungen der Länder
gebeten , di : öffentlichen Aufträge , für die ihnen in diesem
Haushaltsjahr« noch Mittel zur Verfügung stehen, »täglichst
bald herauszugebe », damit die Betriebe in den Wintermona¬
ten, in denen erfahrungsgemäß die Beschäftigung von vielen
Industriezweigen nachläßt, durch die öffentlichen Aufträge
tiach Möglichkeit einen Ausgleich erhalten.

Di « thüringischen Staatsratsposten. Die demokratische
Fraktion und die Fraktion der Volksrechtspartei haben im
thüringischen Landtag einen Antrag eingebracht , der die Be¬
seitigung der Stagtsratsposten bezweckt . Zu diesem Zweck
wird die Aufhebung des § 71 der Landesverfassungbeantragt.
Der Antrag erfolgte angesichts der sich bereits über 8 Wochen
hinziehenden Verhandlungen um die Regierungsbildung, die
neuerdings an der Verteilung der Staatsratsposten kurz vor
erfolgreichem Abschluß scheiterten.

MirtscbMlicbe 'Amscbau
Die Finanzlage des Reichs — Lebensfrage« der Land¬
wirtschaft und der Industrie — Der größt« Stromabgeber

Deutschlands
dtach den Mitteilungen , die der Reichsfinanzminister

auf der Berliner Tagung des Einzelhandels gemacht hat.
ist im nächsten Reichshaushaltsjahr mit einem Defizit von
500 bis 600 Millionen zu rechnen . Die 165 Millionen
Münzgewinne und die 125 Millionen Überschüsse früherer
Jahre , mit denen man sich bisher behelfen konnte, fallen
fort , und außerdem wird der Reichshaushalt allein mit
300 Millionen mehr an Reparationen belastet. Wenn
auch das laufende Etatsjahr bis 31 . August fast 200 Mil -
lionen über den Voranschlag einbrachte , so wird doch sehr
bezweifelt , daß sich diese Entwicklung weiter fortsetzt.
Als besten Fall nimmt man an , daß das geschätzte Ge -
samtauftommen erreicht wird . Da die Ersparnismöglich -
lciten als gering bezeichnet werden, bleibt in der Haupt¬
sache die Umschau nach neue» Einnahmen .

An dieser Stelle haben wir schon einige der Steuer -
Pläne und die dagegen geltend gemachten Bedenken be¬
sprochen. Man befürwortete eine wesentlicheErhöhung der
Biersteuer und stärkere Besteuerung des Besitzes durch
Einführung der einstweilen suspendierten Vermögenzu¬
wachssteuer, Erhöhung der Erbschaftssteuer und Abgaben
auf , die Jnflationsgewinne . Letztere Steuer , d. h . die
Erfassung der Jnflationsgewinne nach so langer Zeit , ist
an und , ur sich ein sehr schwieriges Problem . Eine Er¬
höhung der Besitzsteuern aber würde ein neues Hemmnis
für die so dringend notwendige Kapitalbildung in Deutsch-
land bedeuten und leicht zu sehr unerwünschten Kapital -
abflüssen nach dem Ausland führen. Neuerdings scheint
es , als ob man nicht mehr an die Erhöhung der Besitz¬
steuern denkt, höchstens an einen Ausbau der Erbschafts-
steuer, wobei allerdings die schon befürwortete Herab -
setzung der Freigrenze bei der Erbschaftssteuer von
20 000 JM auf 5000 'Ml mit Recht bekämpft wird, da sie .die kleinen Sparvermögen treffen würde. Ebenso wendet

'

man sich gegen eine Erhöhung der Erbschaftssteuer für
unmittelbare Abkömmlinge und ähnliche Verwandte .
Die Pläne scheinen gegenwärtig darauf hinauszugehen ,
den Alkohol stärker zu erfassen , d. h. die Bier - und Brannt¬
weinsteuer zu erhöhen. Doch machen sich Widerstände gel¬
tend , dabei den Wein steuerfrei zu lassen . Es wird als
nicht angängig und unbillig bezeichnet . Bier und Brannt -
wein , die jetzt schon 640 Millionen erbringen sollen, wer-
ter zu belasten, unter Freilassung des Weines . Die
bayerische Landwirtschaft z . B . klagt über die wegen der
geplanten Biersteuererhöhung bereits jetzt gedrückten
Preise für Braugerste und Hopfen, welche Erscheinungen
den guten Ernteausfall wettzumachen und alle Hoffnun¬
gen der sich in schwieriger Lage befindenden Landwirt¬
schaft zu zerstören drohen.

Vom Steuerabbau hört man unter solchen Umständen
natürlich wenig . Es wird als sehr fraglich bezeichnet, ob
das Steuervereinheitlichungsgesetz vr . Köhlers , das schon
mehr als ein Jahr den Reichsrat beschäftigt , so gestaltet
werden kann, daß es u. a . eine weniger drückende Real¬
steuerbelastung bringt , ganz abgesehen davon, daß gegen
die Leitgedanken des Gesetzes überhaupt weiter starke
grundsätzliche Bedenken bei den Ländern bestehen . Auch
der immer wieder geforderte Zollabbau — die Zölle
brachten 1927 1250 Millionen Reichsmark ein, und wirk-
te,r stark als Finanzzölle —, findet in der schwierigen
Finanzlage des Reichs ein Hindernis .

*
Größere Tagungen der Landwirtschaft und der Indu¬

strie haben in der letzten Zeit in Baden stattgeftniden .
Die Heidelberger Tagung der Deutschen Landwirtschafts-
gesellschaft beschäftigte sich insbesondere mit dem Problem
der Qualitätserzeugung . Hier müssen vor allen Dingen
Möglichkeiten gesucht werden, die Lage der Landwirtschaft
zu bessern, die ja hauptsächlich darunter leidet, daß das
Ausland , begünstigt durch klimatische Vorzüge , leichter
produzieren kann. Aber nicht überall hat das Ausland
diesen natürlichen Vorsprung, und vieles ist noch bei uns
zu bessern. Man braucht nur an die hervorragende Milch¬
wirtschaft und Viehzucht der nordischen Länder zu den¬
ken , an den Gemüse- und Treibhausbau Hollands , um
zu finden , daß die deutsche Arbeit gar Wohl in der Lage
ist, hier zu lernen . Gerade in Baden , dem Land der
Handelsgewächse und Spezialitäten der landwirtschaft¬
lichen Produktion , ist schon in dieser Richtung Erfreu -
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NcheS und volkswirtschaftlich Bedeutsames geleistet wor¬
den , auf dem es weiterzubauen gilt . Es handelt sich vor

- allen Dingen darum , in gleichmäßiger und möglichst
hoher Qualität zu produzieren, um die Standardisierung
der deutschen Lebensmittelproduktion , wo es nur irgend
angängig ist, um Markenartikel , die in möglichst großen
Gebieten durch Zusammenarbeit der Landwirte einheit¬
lich erzeugt werden, wie Markenbutter , Käse , Eier . Da¬
neben sind natürlich auch die Spezialitäten weiter zu
pflegen, wie z . B . die Buhler Frühzwetschgen, Schwetzin -
ger Spargel , der badische Tabak-, Zichorie - und Zucker¬
rübenbau usw . Meliorationen , geeignete Grünlandwirt¬
schaft, Vereinheitlichung der Viehrassen, Pflanzenzucht
fchaffen die Voraussetzungen für Qualitätserzeugung .

Diese vor allen Dingen , also vorwiegend Selbsthilfe,
vom Staat verständnisvoll gefördert, kann der Landwirt¬
schaft helfen . Mit dem Ruf nach möglichst hohen Zöllen
,st es nicht getan. Ihre natürliche Begrenzung findet
ja die Höhe der Zölle in der internationalen wirtschafts¬
politischen Situation , zumal für uns Deutsche, die wir
ganz besonders auf die Ausfuhr unserer Waren nach
dem Ausland angewiesen sind . Denn das Ausland ver¬
steht es gar wohl , sich seinerseits gegen deutsche Schutz¬
zölle zu wehren.

Auf der Tagung des Verbandes der südwestd . Jndustriel -
lc« in Freiburg hat man sich vornehmlich sowohl mit der
besonderen geographisch bedingten Lage der südwestdeut -
fchen Industrie wie mit der für die gesamte deutsche
Wirtschaft besonders bedeutsamen Frage der Exportför¬
derung beschäftigt . Auch hier trat das Qualitätsprinzip
rn den Vordergrund . Nur auf guter Qualität kann mit
Nutzen eine bessere Organisation des Exports aufgebaut
werden. Einig war man sich über die Notwendigkeit der
Ausnützung der geographischen Lage Badens , durch Fort¬
entwicklung der Wasserwirtschaft unseres Landes sowohl
durch Schiffbarmachung der Wasserstraßen, wie durch
Wasserkraftgewinnung.

*
Der Jahresbericht der Rheinisch -Westfälische« Elektri-

zitätswerks -A.- G ., die auf der rheinischen Braunkohle
fußend der größte Stromabgeber Deutschlands ist, muß
natürlich auch Baden interessieren, nachdem unsere (und
die Schweizer) Wasserkräfte bereits durch die große
durch ganz Baden laufende Hochspannungsleitung mit
diesem Werk verbunden sind und das RWE . sich auch an
dem nun zum ersten Ausbau in Angriff genommenen
Schluchseespeicherwerk beteiligt . Das Kapital der RWE .
befindet sich bekanntlich zum Teil in öffentlicher Hand.
Der Wert der Anlagen beträgt 441 Millionen (wovon
140 Millionen abgeschrieben sind) . Im letzten Jahr er¬
folgte eine Absatzsteigerung um 16 Proz . auf 1448 Mill .
Kilowattstunden. Mit den Werken der RWE . hängen
jedoch eine Reihe weiterer Erzeugungswerke zusammen,
die im Mehrheitsbefitz des RWE . sind , und es ergibt sich
eine Gesamtjahresabgabe von 2,1 Milliarden Kilowatt¬
stunden .

Die neuen Abmachungen werden dazu Strom von den
im Bau befindlichen Neckarkraftwerken zwischen Neckar¬
gemünd und Kochendorf bringen (100 Mill . Kilowattstun¬
den jährlich) . Mit dem Badenwerk steht das RWE . be¬
reits durch Rheinau in Stromaustausch , 26 Proz . der
Erzeugung des künftigen Schluchseewerks werden ausge¬
nommen. Außerdem finden Verhandlungen über Strom¬
austausch mit dem Bayernwerk statt , und auch eine Ver¬
bindung mit den im Bau befindlichen Vorarlberger Jll -
werken über Württemberg ist geplant . Trotzdem wird
noch der Ausbau des gewaltigen Goldenbergwerks bei
Köln um 100 000 auf 300 000 Kilowatt angekündigt, und.
damit begründet, daß das künftige Absatzgebiet dett
RWE . ein Drittel des gesamten Stromabsatzes in Deutsch¬
land umfassen wird , und zwar im wesentlichen das ganze
westliche Norddeutschland westlich einer Demarkations¬
linie, die durch Verträge mit dem preußischen Staat und
den Elettrowerken des Reichs festgesetzt ist . Der Be¬
triebsgewinn aus der Stromabgabe 1927/28 wird mit
48,4 Mill . (gegen 46 Mill . im Vorjahr ) , der Reingewinn
nach Abschreibungen usw . auf 15,3 Millionen angegeben,
woraus u . a. eine Dividende von 9 Proz . (wie im Vor¬
jahr ) verteilt wird . Die Tantiemen erfordern 863 000
Reichsmark, für Stiftungen wurden 500 000 Ml über¬
wiesen .

**

Aufnahme des Weltrundfunks
Die ständig wachsende Ausbreitung des Rundfunks in

allen Kulturländern hat schon lange den Wunsch reifen lassen ,
mit Hilfe der auf ihre Fernwirkung erprobten Kurzwellen¬
sender einen Rundftmkaustausch über Länder und Meere,
einen Weltrundfunk , ins Leben zu rufen . Die Deutsche Reichs -
post hat diesen Gedanken frühzeitig aufgegriffen und auf
Grund erfolgreicher technischer Versuche vor mehreren Mo¬
naten einen Kurzwellenrundfunksender größerer Leistung in
Auftrag gegeben . Aller Voraussicht nach kann mit der In¬
betriebnahme dieses Senders , der in der Nähe des Deutsch¬
landsinders bei Königswusterhausen errichtet wird, im Fe¬
bruar 1929 gerechnet werden. Damit wird der Plan eines
deutschen Weltrundfunks Wirklichkeit . Der dafür benutzte
Kurzwellensender wird in den Dienst der internationalen Ver¬
ständigung gestellt , er wird deutsches Kulturgut über unsere
Grenzen hinaus verbreiten und den im Ausland lebende»
Deutschen durch Rundfunkempfang mit verhältnismäßig ein¬
fachen Geräten die Verbindung mit der Heimat bieten.

Die Lage de8 schweizerischen ArbeitSmarktcs hat sich im
September günstig verändert . Gegenüber 1927 mit 8332
Stellenfuchenden und 2989 Stellenangeboten , gab es in die¬
sem Jahre nur 6128 Stellensuchende gegen 3209 offene Stel¬
len . Die günstige Lage ist nicht nur saisonmäßig bedtiigt,
sondern beruht auch auf einer leichten konjunkturellen Besse¬
rung des Arbeitsmarktes . Die Zahl der Stellensuchenden im
gleichen Zeitraum war seit 1921 nie so niedrig und die Ar-
beilSlosigkeit ist auf weniger als die Hälfte des Standes von
1926 zurürkgegaugen.

Die Todesstrafe
Aussprache i« StrafrechtSauSschuß

Der Strafrechtsausschuß des Reichstages begann am Don¬
nerstag die Beratung des Abschnitts über die Strafen im
neuen Reichsstrafgesetzbuch . Er beschäftigte sich zunächst mit
der Todesstrafe und der Zuchthausstrafe . Vorsitzender Dr. Kahl
erinnerte in seinem einleitenden Vortrag daran , daß bei den
Beratungen im früheren Reichstag die Reichsregierung betont
habe , sie halte die Zeit für dir Abschaffung der Todesstrafe
noch nicht für gekommen . Die Anträge auf Beseitigung seien
damals mit 17 gegen 11 Stimmen im Ausschuß abgelehnt
worden.
- Als Auftakt zu den Beratungen nahm Reichsjustizminister
Koch -Weser das Wort , um seine Stellung zu den vorliegenden
Anträgen darzulegen . Er bekenne sich als ein Freund der Ab¬
schaffung der Todesstrafe. Der Streit der Meinungen gehe
nur um die Frage , ob der jetzige Zeitpunkt für die Abschaf¬
fung der Todesstrafe schon reif sei. Daß aber die ganze Ent¬
wicklung dahin dränge , zeige schon, daß die Todessttafe im
Mittelalter noch für die meisten Delikte angedroht gewesen
sei, heute dagegen nur für ganz wenige Delikte. Nach dem
vorliegenden Entwurf brauche sie nicht einmal mehr für
jeden Mord verhängt zu werden. Die Verhängung der Todes¬
strafe gegen einen Schuldlosen, die selbst beim besten Prozeß¬
verfahren und beim besten Richterpersonal nicht vollkommen
auszuschließen sei, muffe als furchtbares Unglück angesehen
werden, da es auf keine Weise wieder gut gemacht werden
könne . Bei der Abwägung , ob der Zeitpunkt für die Abschaf¬
fung det Todesstrafe gekommen sei , dürfe man den Blick
nicht haften lassen an den einzelnen Fällen abscheulicher Ver¬
brechen , die immer vorgekommen seien und immer Vorkommen
würden , gleichviel , ob die Todesstrafe angedroht oder abge¬
schafft sei . Der Grund , daß die Todesstrafe abschreckend wirke ,
sei nicht durchschlagend ; um die Gesellschaft gegen solche Ver¬
brecher zu sichern , gebe der Entwurf bessere und humanere
neue Mittel als die Todesstrafe . Einen Vorbehalt müsse er
freilich machen , um nicht der Unaufrichtigkeit beschuldigt zu
werden. Für Zeiten außerordentlicher Gefahren könne der
Staat auf die 'Zobes- ' l- - r ■ nicht verzichten. Kein Staat auf
der Welt habe für solche Fälle der staatlichen Notwehr gänz¬
lich auf die Todesstrafe verzichtet.

Dr. Rosenfeld (Soz . ) begründete darauf den Antrag auf
Abschaffung der Todesstrafe . Seine Fraktion lege entscheiden¬
den Wert auf die Abschaffung nicht allein mit Rücksicht auf
Österreich.

Abg . Emminger (Bayer . Bp.) trat für die Beibehaltung
der Todesstrafe ein, wobei er hinzufügte , daß er allerdings
nicht für seine Partei sprechen könnte. Tatsächlich ständen
heute noch 98 v . H . der ganzen Bevölkerung der Erde unter
der Herrschaft der Todesstrafe . Der Redner betonte, daß im
letzten Jahrhundert kein einziger beweisbarer Fall vorgekoin -
mcn sei, wo ein angeblich unschuldig Verurteilter hingerichtet
wurde . Der Hauptzweck der Strafe sei nicht Erziehung und
Besserung, sondern Aufitechterhaltung der staatlichen Autorität
und Schutz der Gesellschaft . Der Redner setzte sich aber für
gewisse Abstufungen im Strafgesetzbuch ein und beantragte
weiter , daß an Personen unter 21 Jahren die Todesstrafe
nicht vollstreckt werden darf .

Auch der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Kahl sprach nur
für seine Person . Er bezeichnete gleichfalls als einzigen Ge¬
sichtspunkt bei der Beurteilung dieser Frage die Sicherung
von Staat und Gesellschaft. Ein Bedenken gegen die Auf¬
hebung der Todesstrafe sei niemals aus der Welt zu schaffen ;
gleichwohl halte er es für seine Pflicht , angesichts der unver -
kennbaren Bewegung gegen die Todesstrafe die Frage ihrer
Aushebung auf das gewissenhafteste zu prüfen . In Österreich
sei sie aufgehoben. Ein deutscher Dualismus sei auf die
Dauer schwer erträglich . Ferner hätten Rechtslehrer , Richter
und Anwälte in steigendem Maße sich für die Abschaffung
der Todesstrafe eingesetzt . Schließlich neige der Strafvollzug
mehr und mehr dazu, die Todesstrafe nicht zu vollziehen. D,e
Sicherheit könne er aber nur darin sehen , daß der Mörder ,
der mit dem Tode bestraft wurde und bestraft werden mußte ,
unter keinen Umständen in die menschliche Gesellschaft zurück-
kehren darf . Er verlange deshalb eine Vorschrift, daß ein
wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilter im
Falle der Begnadigung einschließlich der Amnestie in die
lebenslange Sicherungsverwahrung überzuführen ist.

Der Zentrumsabgeordnete Dr. Bell erklärte , er habe alle
Argumente gegen die Todesstrafe ernst und sorgsani gewür¬
digt, sei aber nicht in der Lage, seinen bisherigen Standpunkt
aufzugeben . Der Staat , der jedem Bürger das Recht der Not¬
wehr zuerkenne, würde sich mit der Abschaffung der Todes¬
strafe selbst dieses Rechtes begeben. Die Zentrumsfraktion
lehne das Prinzip der Rache und der rücksichtslosen Vergel¬
tung ebenso ab wie die einseitige Rücksichtnahme auf die
Straße und Bevölkerungsstimmung . Sie lasse sich m dieser
Frage lediglich von ihrer innersten Überzeugung und von dein
edlen Grundgedanken der Gerechtigkeit leiten . Die dauernde
Entfernung aus der menschlichen Gesellschaft se » schlimmer
als der Tod. Der Redner behielt sich die endgültige Stellung¬
nahme seiner Fraktion zu diekem Vorschläge vor.

Für die Deutschnationalen sprach Abg . Dr. Hanemann . Er
betonte, daß in der Praxis die Staaten auf die Todesstrafe
nicht verzichten könnten. Allerdings brauche der Mord nicht
unter allen Umständen der Todesstrafe zu unterliegen . Eine
lebenslängliche Verwahrung lege der Gesellschaft Kosten auf ,
die für andere Zwecke bester anzuwenden waren .

Der Reichsrat
ledigte am Donnerstag die Ruhrdenkschrift durch Kenntnis -
chme und sprach die Erwartung aus , daß die Regierung der
:age. wie weit Entschädigungen aus dem Ruhrkampf zurück -
zahlt werden könnten, nachgehen und darüber dem Reichsrat
:richt erstatten möge . „ .. w
Angenommen wurde eine Verordnung , wonach vom l . vtoj
mber 1928 ab zu den Rechten der Jnvalideuversicherung nach
isländischen Grenzgebieten auch der Reichszuschlag gezahlt
ird . Der Reichsrat genehmigte, daß landwirtschaftliche Bren -
reien , die nach dem 1 . November 1928 betriebsfähig errichtet
»rden find, auch Rohstoffe verarbeiten dürfen , die die Eigen-
mer oder Besitzer nicht selbst gewonnen haben . Den «chatz-
iweisungen der Städte München, Nürnberg , Augsburg ,
cankfurt a . Main , Berlin , Dortmund , des Bezirtsverbandes
" ' und des Bezirksverbandes Wiesbaden wurde die Mün -

:itrfu »r¥u »H erteilt

Falsche Gerüchte über Stresemanu. Die Rationalliberale
Korrespondenz stellt „gegenüber anscheinend von interessier,
ter Seite jetzt wieder verbreiteten Gerüchten über angebliche
Rücktrittsabsichten Dr. Stresemanns " fest , daß Dr. Stresemann
sich in Baden-Baden sehr gut erholt hat und daß alle Mel-
düngen über Rücktrittsabsichten gänzlich unbegründet , völlig
aus der Luft gegriffen find.

Das Bolksbegehrrn in der Pfalz . Das vorläufige Ergebnis
des kommunistischen Volksbegehreiis in der Pfalz betragt
6602 Eintragungen . Das sind etwa 1 . 1 Prozent der stimm -
berechtigten. Bei der lebten Reichstirgswcrhl wurden für dre
kommunistische Partei 29 206 Stinunen in der Pfalz <rvge«
geben .

Dr . Lckeners plüne
Datum der Rückreise

WTB . New ,i9. Oft . (Tel, ) Wie die Goodyear-Zeppe»
lin -Companh munaeii läßt , ist die Rückkehr des „Graf Zepp»,
Ita* «ach Deutschlanh vorläufig auf de » 27. Oktober festge .
setzt. Der Besuch des Luftschiffes ,m mittleren Westen Ame -
rikas ist auf drei Tage bemcsten . Am Montag soll es i» De¬
troit eintreffen . Wen» die Wetterverhältnisfe es gestatten, soll
auch St . Louis besucht werden. Dr. Eckener hat erneut die An¬
sicht geäußert , daß die Rückfahrt Amerika—Deutschland sehr
viel kürzere Zeit beanspruchen wird als die Ausreise .

Der zukünftige Zeppelinhafen in der Rheinrbene
Zu Nachrichten , wonach Dr. Eckener für die Einrichtung regel¬

mäßiger Luftschisflinien zwischen Deutschland und Amerika den
Bau eines Abflughafens in der Nähr von Basel empfohlen
habe, erklärt eine Korrespondenz von dem Generaldirektor des
Zeppelinkonzerns, Kommerzienrat Colsman in Friedrichsha -

Aafe als Abflughafen für große Verkehrsluftschiffe Frie -
drichshaseu mit rund 400 Meter über Meereshöhe einen um
etwa 4 Tonnen geringeren Auftrieb besitzt als das tiefer gele -
ger,e Gelände , was für den Aufstieg fchwerbeladener Verkehrs -
luftschiffe besonders ins Gewicht fällt . Ferner werden die dor¬
tigen meteorologischenVerhältnisse durch die sog. Föhnlage be-
einflutzt.

Wesentlich günstiger liegen die Verhältnisse in der badischen
Rhe,» ebene . Ein Luftschiffhafen etwa südlich von Freibur »i. Br . würde sodann als Ausgangspunkt der Transatlantiklinie
m nächster Nähe Bafels , eines der wichtigsten mitteleuropäi -
scyen Eisenbahnknotenpunkte, liegen. Berlin komnre für die
Einrichtung eines Weltluftschiffhafens nicht in . Betracht, da die
dortigen meteorologischenVerhältnisse für Luftschiffe ungünstig
ftien . Es werde notwendig sein , der Errichtniig einer neuen
Luftfchiffwerft näher zu treten . Man such« nach einem geeig¬neten Platz am Bodenseeufer, wo eine Luftschiffwerft für
Schiffe von annähernd 180 000 Kubikmeter Inhalt zu erbauen
Ware . Endgültige Pläne beständen in dieser Richtung bisher
nicht . Die Errichtung einer neuen größeren Halle in Fried -
richshafen käme kauni in Frage , da das Gelände zu klein sei .
Die Frage der Gründung einer Ozeanluftverkehrsgesellschast
dürfte nach Ansicht des Generaldirektors des Luftschiffbaues
noch nicht aktuell sein . Vorläufig sei es Aufgabe des „Graf
Zeppelin"

, durch weitere Fahrten nach Nord- und Südamerika
die Brauchbarkeit der Zeppeliiiluftschiffe als sicher arbeiten -
des Verkehrsmittel zu beweise ».

Die Zwischenfälle in Lakehurst
WTB . New York , 19. Okt . (Tel . , Wie aus Washington ge¬meldet wird, hat Marinesekretär Wilbur den Kommandanten

des Flugplatzes Lakchurst aufgefordert , über die Behandlungvon Besuchern des . Flugplatzes nach der Ankunft des Zeppe-
uns Bericht zu erstatten , und darauf hingewiefen, daß die
Meldungen über eine Mißhandlung der Paffagiere des „Graf
Zeppelin " durch eine Untersuchung aufgeklärt werden sollen ,
irgendwelche formellen Beschwerden seien nicht eingelaufe » .

„ New Uork Times " veröffentlicht ein Schreiben des preußi¬
schen Ministers Grzesinfki in dieser Angelegenheit, in dem er
u . a . erklärt , daß seine Kritik der Vorfälle in Lakehurst sich
durchaus nicht gegen die gesamte amerikanische Polizei richte .

Die deutschnaiioiiale Reichstägsfraktion nahm am Don -
nerstag in Berlin einen Bericht des Fraktionsvorsitzenden,Grafen von Westarp, über die politische Lage und die Tätig¬
keit der Fraktionsleitung seit dem Äuseinandergehen des
Reichstages entgegen. An de» Bericht knüpfte sich — wie
von der Partei offiziell mitgeteilt wird — eine längte Aus¬
sprache über praktische Aufgaben der Fraktion auf außen -
und innenpolitischem Gebiet. Die Frage einer etwaigen Än¬
derung der deutschnatiönalen Parteileitung wird als eine An -
gelegenheit der am Samstag und Sonntag tagenden deutsch,
nationalen Bertreterversammlung betrachtet.

Im Verlaufe der Aussprache wurden laut „Deutsche Allg .
Ztg .

" Entschließungen angenommen , die folgendeu Inhalt
haben : Die Fraktion bekundet dem bisherigen Führer Grafen
Westarp ihr Vertrauen ; sie spricht weiter den Wunsch aus ,
daß auch künftig zwischen der Partei und der Fraktiolisfüh -
rung ein einträchtiges Vertrauensverhältnis bestehen möge .
— Bei der Abstimmung ergab sich keine völlige Übereinstim¬
mung i» bezug auf die Bewertung der einzelnen Resolutionen .
Die Annahme der Vertrauenskundgebung für den Grafen
Westarp erfolgte nahezu einmütig . Die weitere Stellung¬
nahme zu der Frage der Parteiführung wurde von einigen
Seiten als Versuch einer Einflußnahme auf die Parteiver -
trctung kritisiert . Es wurde jedoch dem Grafen Westarp
aiiheimgestellt, die Stellungnahme der Reichstaosfrattion den
übrigen Parteiinstanzen bekanntzugeben.

Der Schiedsspruch für München-Gladbach. Der am Diens -
tag gefällte Schiedsspruch für die Textilarbeiter von München-
Gladbach und Umgebung wurde von den Arbeitgebern abge¬
lehnt .

Tie einjährige Dienstzeit in Frankreich. In der Finanz -
kommissio » der französischen Kammer erklärte Kriegsminister
Pajnleve , vom Vorsitzenden Raloy über den endgültigen Ter¬
min der Einführung der zwölfmonatigen Dienstzeit befragt ,
daß erstmals der Jahrgang 1908, der im Herbst 1929 cinge-
zogen werde , nach einem Jahr wieder entlassen werde.

Lord Perl Staatssekretär für Indien . Wie in London
amtlich bekanntgegeben wird, ist Lord Peel zum Staats ,
sekretär für Indien ernannt worden. Sein Vorgänger im
Amt, Lord Birkenhead, tritt in das kaufmännische Lebe » ein.
Er hat dem Premierminister Baldwin mitgeteilt , daß er sich
für immer von der Politik zurückziehe , aber von Baldwin
und seinen Kollegen in völliger Sympathie scheibe. An die
Stelle Peels tritt Lord Londonderrh als erster Kommissar für
öffentliche Arbeiten.

Der Unfall Hünefelds
Zu der Rotlandung der „Europa " in Tokio erfährt man

jetzt , daß die Flieger von Hünefeld und Lindner auf ihrem
Flug von Schanghai einen großen Umweg machten, um die
Möglichkeit eines Zusammenstoßes mit einem der in Sturm¬
wolken gehüllten Berge zu vermeiden. Sie erreichten schließ¬
lich Tokw, vermochten jedoch nicht mehr, auf dem Flugplatz
zu landen , da der Benzinvorrat zu Ende ging. Sie sahen sich
deshalb gezwungen, an der Peripherie der Stadt notzulanden .
Wie sich herausgestellt hat, ist das Flugzeug nur leicht be¬
schädigt .

Wieder ein Ozeanflug gescheitert
Von dem Ozeanflieger Macdonald» der von Neufundland

nach England zum Flug gestartet ist, hat man noch keine Nach-
nicht . Me einzige Nachricht über den Ozeanflieger Macdonald
besagt, daß er Donnerstag früh 12 .30 Uhr von einem hollän¬
dischen Dampfer 600 Meilen vom Startplatz enfternt beobachtet
wurde. N



75 . Geburtstag von Gebeimrat Vebmann
Der Chef der früheren Rationalliberalen Partei Badens »

Geheimrat Sdmund Rebmann , feiert am morgigen 20. Ok¬
tober seinen 75. Geburtstag . An diesem Tage wird man in
weiten Kreisen Badens in Achtung und Verehrung des Man¬
nes gedenken , der viele Jahre als Schulmann , wie als Führer
einer großen politischen Partei an hervorragender Stelle des
öffentlichen Lebens unsores Heimatlandes stand.

Edmund Rebmann ist im Jahre 1853 in Donaueschingen
geboren. Rach Absolvierung des Gymnasiums studierte er
Mathematik und Naturwissenschaften und war als Professor
an verschiedenen badischen Schulen tätig , bis er 1881 Direktor
der Freiburger Oberrealschule wurde . 1802 erfolgte unter
Ernennung zum Oberschulrat seine Berufung in den Ober¬
schulrat zu Karlsruhe . . Später übernahm er als Direktor die
Leitung des Goethegymnasiums in Karlsruhe . 1818 trat er
in den Ruhestand.

Neben seiner beruflichen Arbeit hat fich Rebmann schon
frühe als Mitglied der Rationalliberalen Partei politisch be¬
tätigt . 1305 wurde er zum erstenmal als nationalliberaler
Abgeordneter des Freiburger Wahlkreises in die badische
Zweite Kammer entsandt . Bei späteren Landtagswahlen kan¬
didierte er erfolgreich in Karlsruhe -Stadt . Er hat der ba¬
dischen Zweiten Kammer bis zu seinem Ausscheiden aus dem
aktiven politischen Leben als Chef der Nationalliberalen Frak¬
tion angehört .

Nach dem Rücktritt Dr. Obkirchers im Jahre 1810 wählte
ihn die badische Rationalliberale Partei zu ihrem Führer . In
Zeiten scharfer politischer Gegensätze — es war die Aera des
Großblocks — stand Geheimrat Rebmann oft im Brennpunkt
des politischen Kampfes . Seine wertvollen menschlichen
Eigenschaften und Fähigkeiten , wie seine selbstlose Arbeit als
Parlamentarier und Politiker , haben ihm auch über den
engeren Kreis seiner Partei hinaus Anerkennung und Wert¬
schätzung erworben . Rach dem Krieg schloß sich Rebmann
der demokratischen Partei an , der er heute noch angehört .
Politisch ist er in dieser Zeit nicht mehr hervorgetreten .

Mögen dem um Baden verdienten Schulmann und Poli¬
tiker, der seinen Ruhesitz in Freiburg genommen hat , noch
viele Jahre der Gesundheit und der Erholung von schwerer
Lebensarbeit im Dienste seiner Heimat beschieden sein.

Verband KüdwestdeutsiDer Industrieller
ii .

Der Generalversammlung des Verbandes Südwestdeutscher
Industrieller in Freiburg ging außer einer Sitzung des Di-
rektoriums am Mittwoch, den 10. Oktober, die Generalver¬
sammlung der Abteilung Wasserwirtschaft (Verband Badi¬
scher Wasserkraftbesitzer, Sektionen Rheinpfalz und Hessen)
voraus .

Das Mitglied des Vorstandes der Abteilung Wasserwirt¬
schaft des Verbandes . Fabrikant Wilhelm Baner -GrStz , Gerns¬
bach i . Bd. , hieß u . a . insbesondere als Vertreter der badischen
Staatsregierung Landeskommissär Geh. Rat Schwoerer,
Freiburg i . Br ., willkommen, sowie den Präsidenten der
badischen Direktion des Wasser- und Straßenbaues , Dr. Fuchs,
Karlsruhe , den Rektor der Universität Freiburg i. Br ., Geh.
Rat Professor Dr. Uhlcnhuth, den Vertreter der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Geh. Oberbaurat Professor Dr. Rehbock,
Karlsruhe .

Dr. Fuchs, Präsident der Badischen Wasser- und Straßen¬
baudirektion Karlsruhe sprach über „Wasserwirtschaftliche
Fragen des Oberrheins ". Er führte aus :

Der Rheinstrom berührt auf etwa 400 Kilometer Badens
Gebiet ; er ist sein wichtigster Vorfluter , seine hauptsächlichste
Kraftquelle und mächtigste Verkehrsstrahe . Der Rhein ist
das Rückgrat der badischen Wirtschaft. Als Hauptentwässe¬
rungskanal des Landes ist der Rhein von Tulla im wesent¬
lichen ausgebaut . Die Erschließung seiner Wasserkräfte ist
am Hochrhein seit 25 Jahren im Gang . Der Ausbau der
Rheinwasserstraße schreitet seit 20 Jahren von Mannheim
aufwärts . Insbesondere auf den beiden letzteren Gebieten
find noch große Aufgaben zu lösen.

Lange Zeit war Mannheim der Endpunkt der großen
Rheinschiffahrt. Der im Jahre 1871 vollzogene Anschluß
Elsaß -Lothringens an Deutschland gab den Anstoß, Straßburg
die Vorteile einer Grohwasserstraße zu bringen . Die Re¬
gulierung zwischen Sondernheim und Straßburg schuf einen
Wasserweg , der an durchschnittlich 10Monaten eine Wasser¬
tiefe von mindestens 2 Meter bei rund 80 Meter Fahrwasser¬
breite hat . Die Leistungen der Schlepper sind gegen früher
um 25 Prozent , die Ausnützung des Kahnraumes um 40
Prozent gestiegen . Der Verkehr von Straßburg -Kehl hat seit
dem Beginn der Regulierungsarbeiten im Jahre 1807 sich
verfünffacht. Straßburg erweitert seine Hafenanlagen nach
einem Plan , nach dessen Verwirklichung mindestens 12 Mil-
lionen Tonnen umgeschlagen werden könnten ; zurzeit beträgt

bort schon etwa 5 Millionen Tonne ».
-L .̂ ^ ^

^ En^ dungen zur Ausdehnung der Grohschiftahrt von
Stratzburg nach Basel gingen hauptsächlich von der Schweizaus , wurden aber auch von deutscher Seite , inbesondere dem
Konstanzer Rheinschiffahrtsverband unterstützt.Die Schweiz verlangte die Verbesserung der Rheinstrecke
Straßburg —Basel, ohne sich durchsetzen zu können. Im Elsaß
plante man die Ausnützung jener Rheinstrecke für die Kraft -
gewinnnung , wobei man an die Ableitung des Rheinwassers
in Kraftkanäle dachte , welche allerdings auch eine bescheidene
Schiffahrt gestatten sollten. Ein Entwurf für ein Kembser
Werk war schon nahe an der Ausführung , als Baden wider¬
sprach , weil es die Belange der Schiffahrt nicht hinreichend
gewahrt sah . Wohl dachte man damals auch in Baden an
gleichzeitige Ausnützung der Wasserkräfte und Fortsetzung der
Schisfahrtsstraße bis Basel und darüber hinaus zum Boden-
fee ; doch hoffte man dieses Ziel zweckmäßiger durch eine Ka¬
nalisierung des Rheinstromes zu erreichen. Während Straß¬
burg durch die Forffetzung der Schiffbarmachung nach Basel
seine durch die Regulierung Sondernheim — Stratzburg er-

Vorzugsstellung zu verlieren fürchtete, und die elsäs-
nichen Bahnen und Kanäle der Transporte von Stratzburg
nach der Schweiz und Italien teilweise beraubt werden mutz -
aüz V^ben zwar auch Verluste von der Verlegung des
^ dpunttes der Schiffahrt nach Basel zu erwarten , konnte
slfwii ffö 1

.' Nachteile einigermaßen auszugleichen , wenn
^ ^ " vschiffahrt über Basel hinaus bis zum Badenser wei -
lergeftrhrt wurde. Deshalb stellte sich die badische Regierungn nnfang an der Schiffbarmachung des Oberrheins nicht

entgegen, sondern verlangte nur von der Schweiz tffe gleich¬
zeitige Kanalisierung des Hochrheins. Um dazu Pläne zu
gewinnen , wurde durch Baden und die Schweiz ein Wett¬
bewerb ffnanziert , deffen Abschluß der Krieg verzögerte.

Der Versailler Vertrag erkannte Frankreich das alleinige
Recht zur Ausnützung des Rheines zu allerdings unter ge-
« iffen Kautelen zugunsten der Schiffahrt ; diese selbst wurde
dadurch in die zweite Reihe gerückt und der Kraftgewinnnung
nachgeordnet. Deutschland behielt überhaupt kein Recht der
Wassernutzung mehr, konnte also auch seinen Kanalisierungs¬
entwurf nicht mehr selbständig verfolgen. Am Hochrhein wur¬
den der Schweiz gewiffe Vorrechte gegenüber Deutschland
gewährt . So war es natürlich , daß Deutschland feine Be¬
lange gemeinsam mit der Schweiz vertrat , während Frank¬
reich ohne Rücksicht auf diese beiden von den Rechten des Ver-

giller Vertrages Gebrauch machte . Es arbeitete den Plan
s grand canal d’Alsace aus . Ein Seitenkanal , der unter¬

halb der Schweizer Grenze abzweigt, und bis Straßburg
rtgeführt wird, soll bis zu 800 Kubikmeter Wasser dem
Hein entnehmen , das in acht Gefällstufen und ebenso vielen

Kraftwerken mit insgesamt rund 100 Meter Gefäll ausgenützt
werden soll ; rund 3 Milliarden Kilowattstunden sollen jähr¬
lich gewonnen werden. Die Schiffahrt soll den Kanal gleich¬
falls benutzen und durch Schleusen die Gefälle zwischen den
Haltungen überwinden . Die Wassertiefen sollen 7—3 Meter
seist ; die Sohlenbreite ist 80 Meter . Trotz schwerer Bedenken
deutscher , schweizerischer und niederländischer Schiffahrtssach¬
verständiger hat die Zentrakkommiffion geglaubt , das fran¬
zösisch « Unternehmen nicht ablehnen zu dürfen ; wohl sind ihm
verschiedene Auflagen gemacht . Die deutschen Vertreter konn¬
ten zwar der Kembser Stufe zustimmen, nicht aber der
weiteren Forffetzung, weil sie der Überzeugung waren , daß
der Kanal die Bedingungen des Versailler Vertrages nicht
erfüllte . Überdies bringt der Kanal schwere Schädigungen
der badffchen Landwirtschaft und der Verkehrswirtschaft.

Der von der Badischen Wasser- und Straßenbaudirektion
für die Schweiz bearbeitete Regulierungsentwurf für die
Strecke Straßburg —Jstein vermeidet diese Schäden und gibt
der Schiffahrt die Stelle , welche ihr nach der Rheinschiffahrts¬
akte zukommt. Durch ein System von Buhnen und Grund¬
schwellen soll ein Riederwasserbett in den Rhein eingebaut
werden , welches die kleinen Wassermengen in einer geschlosse-
nen Rinne zusammenhält und weder die tiefen Kolke noch
die seichten Übergänge mehr kennt, wie sie im unregulierten
Fluß Vorkommen . Dadurch wird sich ein im Flußbett sich
schlängelnder Schiffahrtsweg ausbilden , der im Mittel der
Jahre an mindestens 318 Tagen eine Breite von 75 Meter
und eine Tiefe von 2 Metern biete» wird. Die Schiffahrt
wird damit praktisch das ganze Jahr bis Basel betrieben
werden können . Die Kosten sind auf 50 Millionen Reichsmark
berechnet; die Ausführung erfordert insgesamt 18 Jahre .
Ein Schiffszug wird unbehindert durch Schleusen in wesent¬
lich kürzerer Zeit von Stratzburg nach Basel und zurück
fahren als im Kanal . Der regulierte Rhein ist ein Wasserweg
von beinahe unbegrenzter Leistungsfähigkeit gegenüber dem
Kanal . Kraftgewinnung ist freilich ausgeschlossen . Der Ent¬
wurf ist durch die Zentralkommissson genehmigt.

Beide Pläne können auf die Dauer nicht nebeneinander
bestehen . Ob und in welchem Umfang aber der grand canal
zur Ausführung kommt , ist noch unsicher . Er ist sehr teuer ;
seine Wirtschaftlichkeit ist fraglich und kann durch Fort¬
schritte der Wärmekraft gänzlich aufgehoben werden . Jeden¬
falls ist eine lange Bauzeit nötig. Inzwischen können die
Kosten des regulierten Rheins sich bezahlt gemacht haben.
Diese Erwägung hat die Schweiz veranlaßt , mit Deutschland
in Verhandlungen zu treten . Wenn auch Deutschland nicht
entfernt so große Interessen an der Oberrheinregulierung
hat als die Schweiz , ja sogar mit gewissen Verlusten seiner
Oberrheinhäfen sowie mit Ausfällen an Eisenbahneinnahmen
rechnen muß, so hat es doch das allgemeine Interesse an der
Entwicklung der Rheinschiffahrt zu vertreten . Außerdem ist
ihm die Regulierung bis Jstein die Vorbedingung zur Fort¬
führung der Rheinschiffahrt nach dem Bodensee , wodurch die
gesamte Hochrhein - und Bodenseegegcnd dem Wasserverkehr
erschlossen werden soll. Unter diesen Gesichtspunkten kann
man es rechtfertigen, daß die Reichsregierung an den Kosten
der Regulierung und der Unterhaltung der Werke sich be¬
teiligt und auch das Risiko für etwaige Schäden übernimmt ,
welches die Regulierung vielleicht der schon bestehenden Re¬
gulierung bringen könnte . Dies jedoch unter einer Voraus¬
setzung, nämlich daß die Schiffbarmachung des Hochrheins
in absehbarer Zeit kommt . Ohne Zweifel ist die Schweiz
bereit, den Eintrit dieses Zeitpunktes gemeinsam mit Deutsch¬
land zu beschleunigen . Vor allem kann dies durch förderliche
Ausführung der Kraftwerke am Hochrhein geschehen . Rur
noch wenige Konzessionen stehen aus ; die Schweiz darf die
Kraftausfuhr nicht erschweren ; bei der Erteilung der Kon¬
zessionen müssen die Belange der späteren Schiffahrt gewahrt
werden. Dies wird um so leichter sein , als ein ausgearbeiteter
Entwurf für die Kanalisierung des Hochrheins vorhanden ist .

Die Aussichten für eine Verständigung der beteiligten Län¬
der erscheinen günstig. Die mit Frankreich erforderlichen
Abmachungen können keine ernsten Schwierigkeiten verursa¬
chen, da Frankreich sich früher schon verpflichtet hat , der Regu¬
lierung seinen technischen und administrativen Beistand zu
geben .

So schreitet die Nutzbarmachung des Ober - und Hochrheins
als Schiffahrtsstraße und Kraftquelle kräftig vorwärts ; sie
verspricht den Ländern am Rhein Segen und Forffchritt .

Dann hielt Oberingenieur Dr. ' W. Hahn von der Firma
I . M . Voith , Maschinenfabrik, Heidenheim (Brenz ) , einen
sehr lehrreichen Vortrag über : „Neuzeitliche Wafferkraft -
nutzung". Er schilderte die Entwicklung, die seit dem Anfang
des Jahrhunderts zu einer außerordentlichen Schnelläufigkeit
der Turbinen und zur Erhöhung der Einzelmaschinenleistun¬
gen geführt hat, und gab danach eine eingehendere Dar¬
stellung der befahren Eigenschaften der modernsten Wasser-
kraftmaschinen, der Propeller - «ud Kaplanturbinen . Beson¬
deres Jntereffe beanspruchten schließlich die großen Pump¬
speicheranlagen.

Diplomingenieur Richard Mensing, Zivilingenieur in Neu¬
stadt a . d . Haardt , berichtete sodann unter gleichzeitiger Vor -
führung von Lichtbildern über : „Neuerungen auf dem Gebiete
ber maschinellen Waffe »- unb Abwafferreinigung ".

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete ein Re¬
ferat von Oberingenieur HarmS von der Firma »Siemens &
Halske A .-G., Berlin -Siemensstadt , über : „Signalwesen bei
Waffergroßkraftwerke» und Talsperren ". Der Referent er¬
gänzte seine Ausführungen gleichfalls durch intereffante Licht¬
bildervorführungen .

i» Bade «
Neue Lohnbewegung i« Mannheimer Gastwirtsgewerbe . Der

augenblicklich für die gastwirtschaftlichen Angestellten geltende
Lohntarif in Mannheim ist von Unternehmerseste zum 31 . Okt.
gekündigt worden. Von den Arbeitgebern ist zugestanden wor¬
den , daß der bisherige Tarif über den Kündigungstermin
hinaus noch bis 1 . Dezember in Kraft bleiben soll , und, falls
in der Zwischenzeit keine neuen Vereinbarungen getroffen wer -
den , auch weiter bis 1. Januar nächsten Jahre » Gültigkeit
haben soll.

Aus de» Parteien
Zu der unter diesem Titel in der gestrigen Ausgabe der

„Karlsruher Ztg .
" erschienenen Notiz wird uns berichtigend

mitgeteilt , daß in Oberkirch keine Wahlkreiskonferenz, sondern
nur « ine Bezirkskonferenz der Zentrumspartei stattgefunden
hat . Dabei ist auch keinerlei. Kandidatenaufstellung erfolgt ,
sondern es kam nur der Beschluß zustande, einer später statt¬
findenden Wahlkreiskonferenz für den Wahlkreis Oberkirch.
Offenburg die Herren Engelhardt , Nußbach , und Huber , Lö-
cherberg, als Kandidaten vorzuschlagen .

Gemeinderundscbgu
Bisher 60 Oberbürgermeisterkandidaten in Heidelberg. Bis¬

her haben fich 60 Kandidaten um den Oberbürgermeisterposten
in Heidelberg beworben. Die Bewerber . stammen aus allen
Teilen Deutschlands. Die Kommission wird nun in den näch¬
sten Tagen die erste Sicbtung und Prüfung der Bewerbun¬
gen vornehmen.

Rege Bautätigkeit in Bruchsal. Nebeic der Erstellung eines
Doppelwohnhauses in der Entenflußsiedelung beabsichtigt die
Gemeinnützige Siedelungsgesellschaft an der Schwimmbad,
straße ein Wohnhaus zu erstellen zur Unterbringung von
Reichsbeamten . Der Bahnhofplatz wird in nächster Zeit eben,
falls ausgebaut , liegt doch beim Stadtrat ein Plan vor für
ein großes Eckhaus mit 20 Wohnungen modernsten Stiles
und drei großen Läden. Auf dem Hoheneggerplatz ist eben¬
falls ein moderner Laden erbaut worden , in dem sich ein
Konfeklionsgeschäft etablieren will .

Oberbürgermeister Gündrrt in Pforzheim wiedergewählt.
Bei der Mittwoch abend in Pforzheim stattgefundenen Neu¬
wahl des Oberbürgermeisters waren von 107 Wahlberechtig¬
ten , wobei Oberbürgermeister Gündert inbegriffen ist , 85 zur
Stimmabgabe erschienen , also 88,2 Proz . Davon entfielen auf
ihn 88 Stimmen , sieben weiße Zettel wurden abgegeben. Die
Kommunisten mit sieben Vertretern blieben der Wahlhand¬
lung fern , die Sozialdemokraten waren vollzählig vertreten
und stimmten für die Wiederwahl. Von den bürgerlichen
Parteien fehlten zwei Mitglieder , die erkrankt waren , darun¬
ter befand sich auch ein Abgeordneter der Sparergruppe . Es
wird angenommen , daß die sieben weißen Zettel von den
sieben Mitgliedern der Sparergruppe abgegeben wurden.

Strafantrag des Freiburger Stadtrats . Wegen Beamten¬
beleidigung hat der Freiburger Stadtrat gegen den verant¬
wortlichen Redakteur der Mannheimer „Arbeiterzeitung "
Strafantrag gestellt . Die „Arbeiterzeitung " hatte einen Ar¬
tikel veröffentlicht, der schwere und unbegründete Vorwürfe
gegen das Fürsorgeamt enthielt.

Der Voranschlag der Stadtgemeinde Engen für 1828/28 ist
erst jetzt dem Bürgerausschuh zugegangen. Der durch Umlage
aufzubringende Betrag beträgt etwa ein Fünftel der Ausga¬
ben, nämlich 51 935 Mt . Der Voranschlag schließt mit 242 600
Reichsmark ab, denen 181300 Ml Einahmen gegenüberstehen.
Die Steuerwerte der Stadt Engen betragen : Liegenschaftsver¬
mögen 3 843 000 Mt , Betriebsvermögen 797 500 Ml , und Ge¬
werbeertrag 116 200 Jlfl .

Die Kreispflegeanstalt Jrstetten bei Waidshut konnte am
Mittwoch in Gegenwart von Vertretern der Staatsregierung ,
der Landräte von Waldshut und Säckingen der Kreis -
rät « und der Kreisabgeordneten, sowie der Angestellten und
Insassen der Anstalt ihr 50jähriges Jubiläum festlich begehen.

L»uv der Landeshauptstadt
Falsch« 5-Mt - Stücke mit dem Münzzeichen A 1927 und F 1928

und falsche 2 Mk - Stücke und 50 ^ -/ ' - Stückc befinden sich in gro¬
ßer Zahl in der Gegend von Franffurt a . M . im Umlauf . Die
5 Mk-Stücke sind etwa 1 Millimeter stärker als die echten , die
Randk^rbung ist unklar , sie haben einen blechernen Klang . Die
2 Mk -Stücke und die 50 ^ -/ - Stücke fühlen sich fettig an und
find beim Auflegen klanglos.

Die gefährliche Verkehrsinsel. In der Nähe des Bahnhofes
kam im Sommer dieses Jahres ein Motorradfahrer an einer
sogenannten Verkehrsinsel zu Fall . An den Folgen des dabei
erlittenen Schädelbruches ist der Verunglückte gestorben. Auf
Klage der Witwe, da die Verkehrsinsel nicht genügend be¬
leuchtet gewesen sei, verurteilte das Landgericht die Stadt
Karlsruhe , ihr monatlich 80 Ml bis zu ihrem 65. Lebensjahre
zu zahlen . Die Stadt Karlsrube legte gegen die Entscheidung
Revision ein, die vom Reichsgericht verworfen wurde.

Wetternachrichtendienst »er Badischen Landeswettrrwarte
Karlsruhe . Das westlich Irland gelegene Tief bat sich als Aus¬
läufer eines ungewöhnlich kräftigen, jetzt nördlich Schottland
gelegenen Sturmwirbels erwiesen ; mit seiner Lstwärtslage -
rung erlangte es eine solche Stoßkraft , daß der Hochdruckrücken
über Frankreich zerstört werden konnte , noch bevor die dort in
Gang gekommene Aufheiterung auf unser Gebiet überzugrei¬
sen vermochte . Bereits in der Nacht sind neue Regenfälle ein¬
getreten ; starke böenartige Luftströmung bat dabei einen für
die Nachtstunden ganz ungewöhnlich großen Temperaturan¬
stieg (bis 18 Grad ) gebracht . Bei den nunmehr wesentlich ver¬
änderten Druckverhältnissen erhalten die Ticsdruckstörungen
die Vorherrschaft. Da ein Einbruch kälterer Lustmassen noch
nicht bevorsteht, bleibt cs weiterhin mild. Welterausfichten
für Samslag : Wechselnd wolkig, zeitweise noch Rege» , wei-
terhin mild bei südwestlicher Luftzufuhr.

Verschiedenes
Einsturzkatastrophe in Bincennrs

Im Pariser Vorort Bineennes stürzte am Donnerstagmit -
tag ein im Neubau befindliches Haus , das bereits bis zum
6. Stockwerk sertiggestellt war , plötzlich ei » . Eine Anzahl Ar¬
beiter kamen ums Leben , mehrere wurden verletzt . Einige
find verschüttet.

WTB . Paris , 19. Ott . (Tel .) An der Unglücksslätte in Bi»,
cennes wurden bisher 7 Tote geborgen . Unter den Toten
befindet sich auch ein Arbeiter, mit dem die Rettungsmann¬
schaften gestern abend sprechen und dem sie Rum zur Stär¬
kung einflößen konnten. Die Rettungsmannschaften hörten
im Laufe der Nacht noch die Stimmen von zwei Personen ,
die aber noch nicht befteit werden konnten . Man glaubt , daß nun¬
mehr noch etwa 12 Arbeiter unter den Trümmern liegen.
Der Eigentümer des eingestürzten Hauses hat , als er sich
einen Augenblick unbeobachtet glaubte, einen Selbstmordversuch
unternommen . Nach dem „Journal " hat der Bauherr und
Hauseigentümer , der Italiener Provini , anscheinend aus Er -
sparnisrücksichten die Pläne des Neubaues nicht durch einen
Architekten, sondern durch einen einfachen Bauzeichner Her¬
stellen lasten . Außerdem soll der Bau zu schnell durchge-
führt worden sein. Rach dem „Petit Journal " hatte das
Gebäude trotz seiner sechs Stockwerke nur 80 cm stark«
Grundmauern .

Schweres Flugzeugunglück in Amerika
WTB . Atlanük -Cith, 18. Okt . (Tel .) Ein von New York

kommendes Junkersflugzeng vom „Bremen"-Typ stürzte in der
Nähe der Stadt ab. Die sieben an Bord befindlichen Personen
erlitten schwere Berlrtzungrn . Einer der Verwundeten ist in-
zwischen gestorben. Fünf der Fluggäste waren Bankiers , di«
an der zur Zeit hier stattfindendcn Tagung der Investment
Bankers Astociation teilnebmen wollten .



Ikirrze Radbricbten aus Baden
DZ . Mannheim , 18. Oft . Rach fünfjähriger Pause beab¬

sichtigt hie Mannheimer Preffe , am 4 . Mai 1939 als Auftakther Maiveranstaltungen in sämtlichen Räumen des Rosengar¬tens ein Pressefest zu veranstalten , das ein erstklassiges ge¬sellschaftliches Ereignis fein wird . Es ist ein großes künst¬
lerische » Programm geplant . Im Frühjahr 1924 waren zumMannheimer Pressefest u . a . Reichspräsident Ebert und zahl¬reiche Minister erschienen .

DZ . Mannheim , 18. Okt. Zwei Gefangene des Lanbesgr -
fiiugnisses, Karl Schreiber, von Beruf Tüncher, und Erwin
Hilpert brachen gestern nachmittag aus . Schreiber war im
Krankenhaus mit Malerarbeiten beschäftigt. Er benutzte die
Gelegenheit , den Hilpert aus der Arrestzelle zu befreien , wo-
rauf beide durch den Hof über die Mauer hinweg entflohen.Es handelt sich um zwei vorbestrafte Schwerverbrecher.

DZ . Heidelberg. 18. Oft . Der Rektor der Universität hat fol¬
gendes Begrüßungstelegramm an den z. Z . in Amerika wei¬
lenden amerikanischen Botschafter Schurma « geschickt : „Zeppe¬lins hoffnungsreiches Band Deutschland—Amerika läßt uns
herzlichst Ihrer gedenken , dessen verehrter Name Symbol deut¬
scher Hoffnung geworden."

DZ . Bugginge», 18. Okt. Zu dem Unfall im Kalibergwerk
erfahren wir noch folgendes : Der bedauerliche Unfall ereignete
sich in einer Tiefe von 800 Meter . Bei dem Unfall wurdender Fördermann Ernst Zeller aus Britzingen bei Müllheim,schwer verletzt , ebenso der Oberhauer Josef Wölfl« aus See¬felden, der aus Oberkirch stammt . Leicht verletzt wurden der
Reviersteiger Fritz Schleuser aus Seefelden , der aus dem An-
haltischen stammt, der Fördermann Alois Blöchel aus Hügel¬heim, dessen Heimat Bayern ist . Der gleichfalls verletzte För¬dermann Gustav Nutzbauer aus Laufen bei Müllheim befindetsich in seiner Wohnung, während die übrigen Verletzten nachFreiburg übergeführt werden mußten . Außer den Verletztenist bekanntlich der Fördermann Adolf Schlegel aus Niederim-singen getütet worden. Die Verunglückten haben über denHergang des Unfalles wenig aussagen können. Das Unglückereignete sich anscheinend so schnell, ohne daß vorher irgend¬welche Anzeichen für das Abstürzen der Salzdecke vorhandenwaren .

bld. Freiburg i. Br „ 18. Okt. Seit zwei Vionaten sind dieBauarbeiton am Lorettobrrgtunnel für die neue Linienführungder Höllentalbahn im Gange. In Tag - und Nachtschichtenwird der Bau betrieben . Gegen 100 Mineure und Schleppersind tätig . Die Öffnung des Tunnels wird neun Meter hochund zwölf Meter breit . Der Höhenunterschied westlich des Ber¬ges gegenüber der Talsole in Günterstal auf der Ostseite, woder Tunnel sich wieder öffnet, beträgt über 20 Meter .bld. Badenweiler , 19. Okt . Hier starb die älteste Einwoh¬nerin Badeinveilers und wohl auch des ganzen oberbadischenBezirkes, Frau Apothekerwitwe Förster , im Alter von 97 Jah¬ren und sieben Monaten . Sie war eine geborene LörracherinAls die Heckerschen Freischaren 1848 in Lörrach einmarschier¬ten , überreichte sie ihnen eine schwarz -rot -goldene Fahne . IhreTochter war die Gattin des schon früh verstorbenen Bürger¬meisters und Architekten Hertel in Badenweiler .DZ . Benndorf , 18. Okt . Das „Bonndorfer Bolksblalt " dasOrgan der Zentrumspartei , kann in diesen Tagen auf einLbjähriges Bestehen zurückblicken.

* Hirschlanden, 17. Okt. In Hirschlanden feierte am 15. Oft .1928 in aller Stille , wie es seinem Wesen entspricht, Ratschrei¬ber Schwab sein 2Si»hri,es Dirnstjubiläum . Dem äußerstpflichtgetreuen, gewissenhaften Gemeindebeamte» die bestenGlückwünsche .

bld . Basel, 18. Okt. Besprechungen der Regierungsräte vonden Kantonen Basel-Land und Basel-Stadt haben auf Grundvon Berechnungen der Elektrizitätsgenossenschaften ergeben,daß die Entwicklung des Energiebedarfs in den beiden Kan¬tonen die Errichtung des Rhrinkraftwerkes Birsfelde « recht¬fertigt . Die schon seit längerer Zeit durchgeführten Arbeite»sollen daher mit Beschleunigung fortgesetzt werden.DZ . Pirmasens , 19. Okt. Noch über 19 90V Arbeitslose findin Pirmasens -Stadt und -Land zu verzeichnen. Die Schuh¬industrie stellt davon allein über 8500 .

Dandel und MUrtsckatt
Berliner Dcviseunotierurtge «

1» Okt. 18 . Okt .
Gel» Briet Geld BrietAmsterdam 100 G. 168 .07 168 .41 168 .10 168 .44Kopenhagen 100 Kr. 111 .80 112 .02 111 .82 112 .04Italien . . 100 L. 21,975 22 .005 21 .965 22.005London . . 1 Pfd . 20.337 20.377 20.337 20.377New Dork . 1 D . 4 .1935 4.2015 4.1935 4.2015Paris . . IM Fr . 16 .375 16 .415 | 16.37 16.41Schweiz . . IM Fr . 80.75 80.86 ! 80.515 80.575Wien 100 Schilling 58 .93 69.05 58.91 59.03Prag . . . IM Kr. 12.428 12 .448 12.429 12 .459

Der Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachungdes Reichsbankdirektoriums vom 17. Oktober d. I . beträgt derLondoner Feingoldpreis für eine Unze Feingold bis auf wei¬teres 84 8h . ll 1/9 d, bzw . für ein Gramm Feingold 32,7656pence .
Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm. G. Se -bold und Sebold & Reff, Durlach . Der Aufsichtsrat hat be¬schlossen, die Generalversammlung auf den 20. November ein¬zuberufen und ihr die Verteilung einer Dividende von 13 Proz .(gegenüber 10 Proz . im Vorjahre ) auf die Stammaktien vor¬zuschlagen . Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahrwurden als befriedigend bezeichnet .
Vogel & Bernheimer Zellstoff- und Papierfabriken A. -G.Die in Ettlingen und Maxau bestehenden Papier - und Zellu-losefabciken Vogel & Bernheimer und Vogel, Bernheimer& Schnurmann G . nt. b. H . sind unter Mitwirkung des Bank¬hauses Strauß & Co ., Karlsruhe , in eine Aktiengesellschaftunter der Firma Vogel & Bernheimer Zellstoff, und Papier¬fabriken A .-G . mit einem Aktienkapital von 4 200000 Kitumgewandelt worden. Der Vorstand besteht aus den HerrenSigmund Bernheimer , Or. Julius Vogel, Ernst Bernheimerund Ist ing . Norbert Bernheimer . Dem ersten Auffichtsratgehören an : Herr Leo Vogel (Vorsitzender) , Rechtsanwalt OrErich Bernheimer , Rechtsanwalt und Notar Or. Hirschberg.Frl . Nelly Schnurmann , Friedrich A. Straus i. Fa . Straus& Co ., Willi S . Vogel.

Badische- La «de- ttzeate*
Spielplan vom 20 . Oktober bis 30 . Oktober 1928

») Im Laudestheater :
Samstag . 29. Oktober. * G6 . Th .-Gem . 401—460 und 3. S .»Gr . (2. Hälfte ) . Das Weib de» Jephta . Drama von Lis»sauer . 20 bis gegen 22 (5 Mt ).
Sonntag , 21. Oktober. Nachmittags : 1. Vorstellung der Sonder¬miete für Auswärtige : Carme «. Oper von Bizet . 14)4bis nach 17 )4 (4M ) .

Abends : * 85 . Th .-Gem . 901—1000 . Mona Lisa. Opervon Max von Schillings . 19)4 bis nach 21 )4 (8Kik ).Montag , 22. Oktober. Th .-Gem . 1 . S .-Gr . 2. SinfoniekonzertLeitung Generalmusikdirektor Josef Krips . Solist : ProfessorPaul Weingarten . 20 bis 22 (4KX ).
Dienstag , 23. Oktober. * C6 . Th . -Gem. 3 . S .-Gr . (1. Hälfte ) .Mona Lisa. Oper von Max von Schillings . 20 bis nach 22<7 Mt ) .
Mittwoch, 24. Oktober. * E6 . Th.-Gem. 451—600 . DasWeib des Jephta . Drama von Lissauer. 20 bis gegen 22(6KA ).
Donnerstag , 25. Oktober. * D-6 (Donnerstagmiete ). Th .-Gem. 1001—1100 . Neu einstudiert : Ein Maskenball . Opervon Verdi. 19 )4 bis nach 22 )4 (7 Mt ) .Freitag , 26. Oktober. * F7 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1. S .Gr . Der Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius . 20 bisgegen 22 (7 Mt ).
Samstag , 27. Oktober. * 8 6. Th .-Gem . 701—800. Zumerstenmal : Das Leben König Eduards II . von England . Hi¬storie von Marlowe . 19)4 bis nach 22 )4 (5 Ä ) .Sonntag , 28 . Oktober. A 6. Th .-Gem . 3. S .-Gr . (2 . Hälfte ).Lohengrin, von Wagner . 18 bis gegen 22 (8 Mt ).Montag , 29. Oktober. * 66 . Th .-Gem . 1101—1200 . Armida.Oper von Gluck . 20 bis 22 (7 Mt ) . *
Dienstag , 39. Oktober. Außer Miete . Ballettabend : Urauf¬führung Luzifer , von Fürstenau . Musik von Malipiero . 20bis 22 (4 Mf ) .

b ) Im Städtischen Konzerthaus :Sonntag , 21. Oktober. * Arm wie eine Kirchenmaus . Lustspielvon Fodor. 19)4 bis 22 (4,10 Mt ) .
Sonntag , 28. Oktober. * Zum erstenmal : Die Frau , die jederfncht . Lustspiel von Hirschfeld. 19)4 bis 22 (4,10 Mt ).

Umtausch für Inhaber von Mockheften Samstag nachmittags15)4 bis 1? Uhr.
Bei Vorstellungen auher Miete : Vorrecht der Platzmiet«Samstags vormittags 9)4 bis 12 Uhr.Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montagvormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes,theaters , Tel . 6288. In der Stadt : Musikalienhandlung FriyMüller , Ecke Kaiser, und Waldstratze, Tel . 888, und Aus -kunftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159 (EingangRitterstraße ) , Tel . 1420 . — Zigarrenhandlung Fr . Brunnerr .Kaiserallee 29, Tel . 4351 . und Kaufmann Karl Holzschuh ,Werderplatz 48. Tel . 503 .

Wahlaufruf .
Der Verwaltungsrat der Familienstiftung derFra « Auguste Bodemer ist neu zu wählen. DieAbgabe der Stimmzettel hat spätestens bis zum80 . November 1888 bei dem derzeitigen Vorsitzen¬den, Herrn Or . Hermann Fecht , Karlsruhe , Ritter -

strahe 1, zu erfolgen . J . I4
Der Vorsitzende des Verwaltuugsratsder Familieusttftung der Ara« Auguste Bodemer.

Die KreishaushaltungsschuleBühl i. Balken
sucht zum alsbaldigen Eintritt jüngere , geprüfte

Af V JM « I V V

tzllil« . . .
evangelisch , womöglich mit llbung im Maschinen¬
schreiben und Kenntnis sportlicher Übungen und Spiele .

Meldungen mit Zeugnissen beim
Kreisrat Baden-Baden . J .9

Den Berkauf von Blumen und
Kränzen in der Karl Wilhelm -Straßevetr .

In der Zeit vom 29 . Oktober bis einschließlich Diens¬
tag, den 2 . November 1928 , ist die Benützung derKarl Wilhelm-Straße zur Aufstellung von Ständen
zum Verkauf von Blumen und Krängen gestattet .Die Verkäufer müssen im Besitze ein« bezüglichen
schriftlichen Erlaubnisbescheinigung des Dtadrats sein,
welche den Polizeiorganen ans Verlangen vorzuzeigenfind . N .9I1

Die Anordnungen der Polizeibeamten sind pünktlich
zu befolgen.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1928. OZ . 98
Bezirks»« «. — Polizeidirektio « C.

SpätjahrSmefl« 1928 betr .
Die diesjährige Spätjahrsmeffe beginnt am 3 . No¬

vember und endet am 12 . November 1928 . Währenddieser Zeit bleibt der Meßplatz für den öffentlichen
Fuhrwerksverkehr gesperrt- N .910

Droschken , Kraftwagen usw . sind auf der DurlacherAllee , entlang ' dem Bordstein, zwischen Schlachthausund der westlichen Meßplatzstraß«, Fahrräder , Kinder¬
wagen und Handwagen sind am östlichen Teil des
Meßplatzes innerhalb des Fußballplatzes Frankoniaan der Durlacher Allee auszustellen.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1928 . OZ . 99
_ Bezirksamt . — Polizeidirektion C.

Füße nicht
abschuciden !

Anstricke« von
Strümpfe» aller Art.

Alte Jaden
Werden zu Strickkleidern,

Pullovern umgearbeitet.
Neuanfertigung

billigst. 992

Englmann.
Maschiuenstrickcrei, jetzt

Amalienstraße 6».

Günstig ob Fbbrik an Phvofaf-««-«»>WtoNimg fm&uäKahhgE^ rMercedtujbnfi.m,

U B&&er

•umiiiiitiiiNiimiHiiimuimiiiiumiuMUHiHiiiHmmH!

| Mäntel und Jacken j
1 in verschiedenenFellarten a

Pelzkragen
Pelzbesätze j

Anzahlung
8

'^pndtsrorfr,

Karlsruhe — KronenstraBe 40
Beamte, Festangestellte und alte Kunden ohne Anzahlung

3 -8.

G.BRAUN
VORM . G . BRAUN SCH E HOFBUCHDRUCKEREI UND VERLAGG . M . B . H , KARLSRUHE KARL FRI E D RI CH - STR . 14 FERTIGT

DRUCK¬
SACHEN
aller Art für Industrie , Handel , Behörden und
Private . Kurze Lieferfristen , Mäßige Preise .

t

Konkursverfahren .
N .914 . Lörrach. In dem

Konkurse über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Emil
Müller in Haltingen sollmit Genehmigung des
Gläubigerausschusses eine
Abschlagsverteilung v - 15°/,erfolgen.

Die verfügbare Masse
beträgt 17 000 XM und die
zu berücksichtigenden nicht
bevorrechtigten Forderun¬
gen 89 040,85XM.

Dies wird mit dem An¬
fügen bekannt gemacht, daßdas Verzeichnis der zu be¬
rücksichtigenden Forderun¬
gen auf der Geschäftsstelledes Amtsgerichts Lörrach
zur Einsicht der Beteilig¬ten niedergelegt ist. 914

Lörrach, 18. Okt. 1928 .
Kon 'ursverwalter:

Zirkr

N .915. Tauberoychofshei « .
In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des
Rudols divor» Fabrikant in
Grünsfeld , ist zur Abnah¬
me der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Schlußtermin bestimmt auf :
Donnerstag, 8. No». 1928,vorm . 19 Uhr, vor dem
Amtsgericht hier, ZimmerNr . 8.

Tauberbischofsheim, den
9 . Oktober 1928 .
Die Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts. 915

N -913. Offenbnrg. Indem Konkurse über das
Vermögen des Kaufmanns
Wnlterventrnpin Kehl a/RH-,Inh . der Oberbad . Metall¬
werke in Appenweier, soll
Schlußverteilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar
1399,44 XM . Zu berücksich¬
tigen sind 3412,37 XM be¬
vorrechtigte Forderungen

1 . Kl . Alle sonstigen For¬
derungen bleiben unbefrie¬
digt- Das Verzeichnis'der
zu berücksichtigenden For¬
derungen kann auf der
Geschäftsstelle II des bad.
Amtsgerichts, Offenburg,

eingesehen werden. 913
Offenburg , 18. Okt- 1928 .Der Konkursverwalter .

JagbverpLchtiing .
Die Gemeinde Meissenhei«

(Aust Lahr , verpachtet am
Mittwoch , den 24 . Okto¬

ber 1928, nachmittags 3 Uhr,im Rathaus die Gemein,
dejagd Distrikt I (Rhein¬
jagd ) bestehend in zirka800 ha Feld, Wald und
Wasserauf weitere 9 Jahre .Als Bieter wird nur zu-
gelaffen, loer sich im Be¬
sitze eines Jagdpasies be¬
findet, oder durch ein Zeug¬nis der zuständigen Behörde
Nachweisen kann, daß gegendie Erteilung eines solchen
keine Bedenken bestehen .Die Versteigerungsbe¬
dingungen können bis zumTermin im Rathaus ein¬
gesehen werden. J .6
Meissenheim. 17 . Okt. 1923 .

Gemrmderat:
gez. Fischer .

Wisches Llmdesihsater
Samstag , 20. Oktober*O5 - TH-Gem . 401 - 450

und 3 . S . Gr . (2 . Hälfte »
Das Weib Des 3eO1a

Drama von Lisiauer
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth .Frauen -
dorfer, Genter , Quaifer
Ziegler, Bortfeldt , Brand ,Gemmecke . Herz, Just '

Kienscherf, Prüter ,
Schneider, Schulze,v. d. Trenck

Anfang 20 Ende 22
Preise A (0,70—5,00 XM)
So -, 21 . Okt , nachmittags :
Carmen , abends : RonaLifa.

Im Konzerthaus :
Ar« wie eine Kirchenmaus .
Mo., 22. Okt., 2. Sinfouie»

konzert.

Täglich 8 Uhr abend»
vis lachende

REVUE

Freut Euch
des Lebens
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D. Gewinne zu je 1 Reichsmark (Fortsetzung ).
62706
62906
63073
63197
63241
63246
63284
63332
63368
63373
63377
63487

63651
63682
63709
63823
63913
64013
64037
64072
64105
64142
64169
64176

64221
64240
64280
64374
64443
64445
64477
64499
64571
64580
64587
64608

64620
64713
64738
64782
64949
65021
65027
65121
65122
65210
65211
65233

65260
65348
65362
65406
65446
65479
65505
65558
65580
65582
65613
65682

65687
65807
65892
65921
65947
65989
66008
66075
66135
66219
66261
66287

66296
66473
66588
66590
66616
66651
66734
66841
67070
67073
67169
67215

67277
67288
67347
67371
67601
67608
67610
67753
67881
67887
67898
67926

67977
67979
68017
68067
68119
68464
68497
68532
68595
68630
68632
68642

68716
68731
68749
68762
68819
68859
68882
68912
68952
68971
69017
69106

69228
69278
69293
69313
69352
69407
69408
69484
69582
69590
69592
69613

69809
69816
69823
69960
69966
70046
70179
70196
70269
70311
70504
70600

70662
70740
70761
70764
70835
70873
70929
70933
70949
70958
70967
71038

71039
71052
71183
71185
71262
71287
71352
71375
71376
71454
71458
71513

71545
71579
71634
71784
71864
71961
71997
72056
72214
72267
72339
72495

72525
72558
72561
72580
72657
72674
72681
72706
72906
73073
73197
73241

Oie Qevmne werden nur xexen Rückgabe der Gewinnlose nach der Reihenfolge des Eingangs durch J .

73246
73284
73332
73368
73374
73377
73487
73651
73682
73709
73823
73913
STÜ

74013
74037
74072
74105
74142
74169
74176
74221
74240
74280
74374
74443

74445
74477
74499
74571
74580
74587
74608
74620
74713
74738
74782
74949

75021
75027
75121
75122
75210
75211
75233
75260
75348
75362
75406
75446

75479
75505
75558
75580
75582
75613
75682
75687
75807
75892
75921
75947

75989
76008
76075
76135
76219
76261
76287
76296
76473
76588
76590
76616

76651
76734
76841
77070
77073
77169
77215
77277
77288
77347
77371
77601

77608
77610
77753
77881
77887
77898
77926
77977
77979
78017
78067
78119

78464
78497
78532
78595
78630
78632
78642
78716
78731
78749
78762
78819

78859
78882
78912
78952
78971
79017
79106
79228
79278
79293
79313
79352

79407
79408
79484
79582
79590
79592
79613
79809
79816
79823
79960
79966

RMER , Lotterie - Unternehmer und Staatl . Lotterie -Einnehmer ,
Mannheim , 0 7,11 (früher Straßburg i . Eis . ) ausbezahlt ; nach auswärts abzüglich Porto . Die Gewinner werden in ihrem eigenen Interesse gebeten , die größeren Gewinne einge¬
schrieben zu senden und ihre Adresse genau und lesbar anzugeben , sowie Nr . und Betrag selbst im Briefe notieren zu wollen . Jedes Gewinnlos , welches binnen 2 Monaten ,
vom Tage der Ziehung an gerechnet , nicht vorgezeigt und geltend gemacht wurde , verliert mit Ablauf dieser Frist sein Anrecht auf Erhebung des Gewinnes .

11961
27347
40143
40153
51913
60179

Gesperrt sind folgende Nummern :
60336 60933 61716 64144 64455 65233 65558 66162 66923 68630 70764 71039 72713 73651 74445 75122 75558 75800 79313
60361 60956 61784 64240 65021 65348 65682 66416 66987 70196 70835 71052 72816 74153 74455 75223 75582 75858 79484
60504 60958 61846 64263 65027 65401 65687 66589 68215 70361 70873 71081 72906 74169 74494 75479 75584 75958 79490
60555 61010 61975 64280 65121 65406 65699 66590 68497 70600 70902 71161 73241 74280 74499 75505 75682 79017 79513
60835 61161 64088 64443 65122 65408 65962 66841 68532 70613 71030 72515 73246 74421 75060 75509 75686 79278 79582
60873 61634 64142 64445 65210 65552 66008 66850 68629 70761 71038 72558 73332 74443 75121 75552 75687 79293 79590

Mannheim , den 5 . Oktober 1928.
79592
79613
79834
79988

t

i

Nächste Geldlotterien !
Alle Gewinne bar ohne Abzug auszahlbar .

Bad . Rote Kreuz - Geld -Lotterie
5361 Geldgewinne und 1 Prämie im Gesamtbeträge von

Ziehung garantiert 9 . November 1928 .

Nur Geldgewinne bar ohne Abzug .

Preis 1 RM.f 11 Lose 10 RM., Porti u . Liste 30 Pfg ., Nachnahme teurer .

25000 RM
.

Höchstgewinn 10000 RM.

Volksheilstätten - Geld - Lotterie
Ziehung 25. Oktober 1928 . 11 » fl H11 DU

3037 Geldgewinne und 1 Prämie im Gesamtbeträge ven luUUU ( ifvla
Nur Geldgewinne bar ohne Abzug ß (1 (1 (1 RM

Preis 1 RM., 11 Lose 10 RM., Porti UUUU lllYli
und Liste 30 Pfg ., Nachnahme teurer . Höchstgewinn

Flieger - Geld - Lotterie
Ziehung 22. November 1928 ICflflfl DU

3037 Geldgewinne und 1 Prämie im Gesamtbetrags von lüUUU ilma
Nur Geldgewinne bar ohne Abzug ß (1 (1 (1 DU

Preis 1 RM., 11 Lose 10 RM ., Porti UUUU ftlfli
und Liste 30 Pfg ., Nachnahme teurer . Höchstgewinn

Bayr . Säuglings - Pursorge - Lotterie
15838 Gewinne
im Betrage von UMW

^
IlU

Sofortige Gewinn-Auszahlung ! Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Preis 50 Pfg ., 11 Stück 5 RM., Porto 20 Pfg ., Nachnahme teurer .
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn.

| Bad .Witwentrost -Geldlotterie
g 4056 Geldgewinne und 1 Prämie im Gesamtbeträge von 12500 RM .| Nur Geldgewinne bar ohne Abzug R (1 (1 (1 RM
H Preis 50 Pfennig , 11 Stück 5 RM ., Porti UUUU SalYli
~ und Liste 30 Pfg ., Nachnahme teurer . Höchstgewinn
c5

Lotterie der Arbeitsgemeinsch . f. Kindererholung
Gewinne ,

im Betrage von 1KB
* Ib *

Sofortige Gewinn-Auszahlung ! Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Preis 50 Pfg ., 11 Stück 5 RM ., Porto 20 Pfg ., Nachnahme teurer .
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn.

Hess . Kinder-Fürsorge - Geldlotterie
11999 Gewinne
im Betrage von D

Sofortige Gewinn-Auszahlung ! Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Preis 50 Pfg ., 11 Stück 5 RM ., Porto 20 Pfg ., Nachnahme teurer.
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn.

Große Badische Geldlotterie
veranstaltet von dem Landesverein Badischer Heimat e . V. und Badischer Schwarzwaldverein .

17418 Gewinne I ^ BUl
im Betrage von V

Sofortige Gewinn-Auszahlung ! Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Preis 50 Pfg ., 11 Stück 5 RM., Porto 20 Pfg ., Nachnahme teurer.
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn.

Kinderheim - Geld - Lotterie
19387 Gewinne
im Betrage von ^ F VyV KI ^ Ib

Sofortige Gewinn-Auszahlung ! Nur Geldgewinne bar ohne Abzug !
Preis 50 Pfg ., 11 Stück 5 RM ., Porto 20 Pfg .» Nachnahme teurer.
Im Verhältnis zur Loszahl kommen auf ca . 10 Losbriefe 1 Gewinn.

Obige Lose und Losbriefe empfehlen alle durch Plakate kenntlichen Losverkauf stellen und

STÜRMER ' MANNHEIM
Lotterie - Unternehmer und staatlicher Lotterie - Einnehmer , Heidelbergerstraße , O 7 Nr . II

Telefon 29500 und 29501 , Postscheckkonto Karlsruhe 17043
Gründung des Geschäftes 1871 in Straßburg im Elsaß

Irl-

Selbstverlag der Firma J . Stürmer , Lotterie - Unternehmer , Mannheim , O 7, 11 . Bitte wenden I



Nachdruck verboten ! Offizielle Gewinnliste Nachdruck verboten !

der Pforzheimer Kirchenbau - Geld - Lotterie
Ziehung erfolgte planmäßig nach Plan II am 5 . Oktober 1928 durch das Notariat VI zu Mannheim .

A . Hauptgewinne von 10 Reichsmark aufwärts .
Los -

Nummer
Gewinn -
Betrag

Los -
Nummer

Gewinn -
Betrag

Los -
Nummer

Gewinn -
Betrag

Los -
Nummer

Gewinn -
Betrag

Los -
Nummer

Gewinn -
Betrag

Los -
Nummer

Gewinn -
Betrag

Los -
Nummer

Gewinn -
Betrag

Los -
Nummer

Gewinn -
Betrag

1300 10.— 8572 100 — 16936 10.— 27862 10.— 35041 10.— 42960 10. — 60402 10.— 73239 10.-2367 10.— 9305 10.— 17139 10.- 27887 10.- 35565 10.— 47264 10.— 64913 10.— 74618 10.-4838 10.— 9846 10.— 17563 10.- 28658 10.— 35844 10.- 48117 100.— 66416 10.- 74693 10.—5970 10.— 12288 10.— 21956 10.- 29452 10.— 36679 10. - 52069 10.— 70353 10.- 75990 10.—6092 10.- 14262 100 .— 22811 10.— 31863 100 .— 37618 10.- 53061 10.— 71356 100 — 76217 10.-6465 10.- 14810 10. - 25024 10 — 32020 10.- 39852 4000 .- 53682 10 — 71464 10 — 76596 10.-8014 10.— 15258 10.— 25836 10.- 35021 10.— 42271 10.— 59395 10 - 72499 10 .— 78537 10.-

B . Gewinne zu je 3 Reichsmark .
66

550
575
728
993

1016
1197
1363
1570
1758
1768
2147
2187
2346
2507
2622
3063
3115

114
121
126
143
336
361
671
902
948

1030
1093
1161
1189
1459
1512
1538
1602
1716
1846
1863
1913
1934
2057
2134
2173
2175
2287
2297
2377
2450
2482
2515
2577
2578
2616
2720

3120
3409
3553
3554
4112
4196
4245
4394
4488
4579
4941
5201
5271
5353
5507
5806
5974
6227

2721
2749
2792
2795
2816
2917
3030
3084
3189
3231
3394
3396
3572
3757
3801
3886
3917
3994
4088
4144
4263
4281
4455
4475
4494
4633
4772
4892
4943
5060
5386
5401
5509
5547
5552
5584

6384
6463
6604
6775
6806
7227
7307
7336
7399
7425
7586
7981
8107
8201
8406
8411
8635
9025

5610
5715
5738
5800
5962
5986
6045
6162
6335
6376
6476
6609
6798
6850
6912
6969
6987
7014
7154
7226
7233
7286
7302
7369
7429
7527
7649
7725
7756
7816
7817
7860
8215
8354
8405
8407

9034
9126
9190
9439
9447
9671
9677
9793

10103
10466
10561
10591
10649
10682
10932
11200
11436
11537

8514
8528
8530
8629
8663
8730
8897
8909
8932
8956
9226
9234
9391
9490
9700
9757
9988

10114
10121
10126
10143
10336
10361
10671
10902
10948
11030
11093
11161
11189
11459
11512
11538
11602
11716
11846

11541
11881
12004
12131
12213
12412
12689
13150
13226
13233
13567
13650
13850
13945
14101
14472
14563
14604

11863
11913
11934
12057
12134
12173
12175
12287
12297
12377
12450
12482
12515
12577
12578
12616
12720
12721
12749
12792
12795
12816
12917
13030
13084
13189
13231
13394
13396
13572
13757
13801
13886
13917
13994
14088

14651
14712
14752
14773
14895
14938
15050
15112
15145
15394
15476
15528
15626
15672
15784
15835
16512
17094

14144
14263
14281
14455
14475
14494
14633
14772
14892
14943
15060
15386
15401
15509
15547
15552
15584
15610
15715
15738
15800
15962
15986
16045
16162
16335
16376
16476
16609
16798
16850
16912
16969
16987
17014
17154

17177
17232
17391
17532
17586
17841
17906
18269
18288
18305
18418
18530
18808
18834
19112
19140
19443
19702

17226
17233
17286
17302
17369
17429
17527
17649
17725
17756
17816
17817
17860
18215
18354
18405
18407
18514
18528
18531
18629
18663
18730
18897
18909
18932
18956
19226
19234
19391
19490
19700
19757
19988
20114
20121

19706
20047
20059
20482
20550
20829
20933
21081
21226
21764
21968
21971
22021
22085
22694
22944
22971
22983

20126
20143
20336
20361
20671
20902
20948
21030
21093
21161
21189
21459
21512
21538
21602
21716
21846
21863
21913
21934
22057
22134
22173
22175
22287
22297
22377
22450
22482
22515
22577
22578
22616
22720
22721
22749

23231
23906
24279
24293
24336
24527
24553
24674
24844
25232
25269
25338
25494
25500
25963
26287
26506
26539

26685
26766
27125
27199
27204
27219
27332
27419
27451
27478
27558
27698
27764
28391
28459
28537
28635
28874

28991
29049
29121
29316
29619
30354
31213
31252
31307
31323
31656
31658
31751
31881
32001
32123
32256
32649

33110
33158
33460
33471
33697
33784
33833
34339
34505
34639
34660
34857
34916
34925
35459
35518
35636
36094

«

36207
36340
36372
36542
37030
37180
37296
37769
37842
37889
37994
38141
38474
38594
38619
38663
38671
38850

39760
39961
40093
40101
40129
40153
40157
40159
40461
40551
40959
40986
41035
41350
41687
41691
41850
42222

42340
42396
42478
42601
42688
42980
43480
43554
43650
43887
43926
43972
44186
44285
44357
44602
44623
44775

44861
450V
45109
45185
45856
46080
46246
46586
46619
46649
46772
47127
47304
47420
47461
47502
47564
48108

48566
48692
48762
48876
48930
48980
49212
49258
49265
49325
49381
49437
49597
49789
49831
50108
50413
50449

50548
50966
51072
51298
51321
51834
51978
52410
52501
52635
52780
52880
52912
53131
53532
53583
53750
53854

54009
54078
54263
54278
54280
54297
54699
55009
55765
55972
56075
56077
56167
56317
56367
56576
56599
56651

56708
57098
57132
57315
57563
57597
58000
58091
58149
58397
58476
58522
58792
58810
59435
59576
59683
59692

C. Gewinne zu je 2 Reichsmark .
22792
22795
22816
22917
23030
23084
23189
23232
23394
23396
23572
23757
23801
23886
23917
23994
24088
24144
24263
24281
24455
24475
24494
24633
24772
24892
24943
25060
25386
25401
25509
25547
25552
25584
25610
25715

25738
25800
25962
25986
26045
26162
26335
26376
26476
26609
26798
26850
26912
26969
26987
27014
27154
27226
27233
27286
27302
27369
27429
27527
27649
27725
27756
27816
27817
27860
28215
28354
28405
28407
28514
28528

28530
28629
28663
28730
28897
28909
28932
28956
29226
29234
29391
29490
29700
29757
29988
30114
30121
30126
30143
30336
30361
30671
30902
30948
31030
31093
31161
31189
31459
31512
31538
31602
31716
31846
31864
31913

31934
32057
32134
32173
32175
32287
32297
32377
32450
32482
32515
32577
32578
32616
32720
32721
32749
32792
32795
32816
32917
33030
33084
33189
33231
33394
33396
33572
33757
33801
33886
33917
33994
34088
34144
34263

34281
34455
34475
34494
34633
34772
34892
34943
35060
35386
35401
35509
35547
35552
35584
35610
35715
35738
35800
35962
35986
36045
36162
36335
36376
36476
36609
36798
36850
36912
36969
36987
37014
37154
37226
37233

37286
37302
37369
37429
37527
37649
37725
37756
37816
37817
37860
38215
38354
38405
38407
38514
38528
38530
38629
38664
38730
38897
38909
38932
38956
39226
39234
39391
39490
39700
39757
39988
40114
40121
40126
40143

40336
40361
40671
40902
40948
41030
41093
41161
41189
41459
41512
41538
41602
41716
41846
41863
41913
41934
42057
42134
42173
42175
42287
42297
42377
42450
42482
42515
42577
42578
42616
42720
42721
42749
42792
4279 !)

42816
42917
43030
43084
43189
43231
43394
43396
43572
43757
43801
43886
43917
43994
44088
44144
44263
44281
44455
44475
44494
44633
44772
44892
44943
45060
45386
45401
45509
45547
45552
45584
45610
45715
45738
45800

45962
45986
46045
46162
46335
46376
46476
46609
46798
46850
46912
46969
46987
47014
47154
47226
47233
47286
47302
47369
47429
47527
47649
47725
47756
47816
47817
47860
48215
48354
48405
48407
48514
48528
48530
48629

48663
48730
48897
48909
48932
48956
49226
49234
49391
49490
49700
49757
49988
50114
50121
50126
50143
50336
50361
50671
50902
50948
51030
51093
51161
51189
51459
51512
51538
51602
51716
51846
51863
51913
519ß4
52057

52134
52173
52175
52287
52297
52377
52450
52482
52515
52577
52578
52616
52720
52721
52749
52792
52795
52816
52917
53030
53084
53189
53231
53394
53396
53572
53757
53801
53886
53917
53994
54088
54144
54264
54281
54455

54475
54494
54633
54772
54892
54943
55060
55386
55401
55509
55547
55552
55584
55610
55715
55738
55800
55962
55986
56045
56162
56335
56376
56476
56609
56798
56850
56912
56969
56987
57014
57154
57226
57233
57286
57302

59717
59913
60002
60317
60555
60751
60920
60956
61010
61285
61311
61437
61488
61975
62087
62133
62244
62503

57269
57429
57527
57649
57725
57756
57816
57817
57860
58215
58354
58405
58407
58514
58528
58530
58629
58663
58730
58897
58909
58932
58956
59226
59234
59391
59490
59700
59757
59988
60114
60121
60126
60143
60336
60361

62720
62738
62905
62940
63468
63496
63612
63669
63770
63832
63875
63942
63948
64207
64375
64519
64576
64740

60671
60902
60948
61030
61093
61161
61189
61459
61512
61538
61602
61716
61846
61863
61913
61934
62057
62134
62173
62175
62287
62297
62377
62450
62482
62515
62577
62578
62616
62721
62722
62749
62792
62795
62816
62917

64939
65408
65567
65569
65699
66159
66573
66576
66589
66779
66923
67027
67414
67416
67446
67468
67566
67916

63030
63084
63189
63231
63394
63396
63572
63757
63801
63886
63917
63994
64088
64144
64263
64281
64455
64475
64494
64633
64772
64892
64943
65060
65386
65401
65509
65547
65552
65584
65610
65715
65738
65800
65962
65986

67931
67958
68012
68121
68156
68725
68895
69583
69604
69728
69738
69756
69806
69810
69934
70073
70232
70438

66045
66162
66335
66376
66476
66609
66798
66850
66912
66969
66987
67014
67154
67226
67233
67286
67302
67369
67429
67527
67649
67725
67756
67816
67817
67860
68215
68354
68405
68407
68514
68528
68530
68629
68663
68730

70613
71081
71179
71247
71548
71758
71977
72220
72337
72485
72575
72713
72982
73238
73373
73390
73391
73394

68897
68909
68932
68956
69226
69234
69391
69490
69700
69757
69988
70114
70121
70126
70143
70336 .
70361
70671
70902
70948
71030
71093
71161
71189
71459
71512
71538
71602
71716
71846
71863
71913
71934
72057
72134
72173

74007
74097
74153
74218
74323
74421
74619
74956
74980
75167
75177
75223
75364
75491
75614
75667
75686
75734

72175
72287
72297
72377
72450
72482
72515
72577
72578
72616
72720
72721
72749
72792
72795
72816
72917
73030
73084
73189
73231
73395
73396
73572
73757
73801
73886
73917
73994
74088
74144
74263
74281
74455
74475
74494

75858
75880
75958
76033
76186
76278
76295
76475
76611
76719
76909
77050
77147
77238
77239
77289
77395
77484

74633
74772
74892
74943
75060
75386
75401
75509
75547
75552
75584
75610
75715
75738
75800
75962
75986
76045
76162
76335
76376
76476
76609
76798
76850
76912
76969
76987
77014
77154
77226
77233
77286
77302
77369
77429

77631
77635
77813
78164
78403
78433
78609
78680
78727
78772
78798
78922
79513
79834

77527
77649
77725
77756
77816
77817
77860
78215
78354
78405
78407
78514
78528
78530
78629
78663
78730
78897
78909
78932
78956
79226
79234
79391
79490
79700
79757
79988
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179
196
269
311
504
600
662
740
761
764
835
873
929
933
949
958
967

1038
1039
1052
1177
1183
1185
1262
1287
1352
1375
1376
1454
1458
1513
1545
1579
1634
1784
1864
1961
1997
2056
2214
2267

2339
2495
2525
2558
2561
2580
2657
2674
2681
2706
2906
3073
3197
3241
3246
3284
3332
3368
3373
3377
3487
3651
3682
3709
3823
3913
4013
4037
4072
4105
4142
4169
4176
4221
4240
4280
4374
4443
4445
4477
4499
4571

4580
4587
4608
4620
4713
4738
4782
4949
5021
5027
5121
5122
5210
5211
5233
5260
5348
5362
5406
5446
5479
5505
5558
5580
5582
5613
5682
5687
5807
5892
5921
5947
5989
6008
6075
6135
6219
6261
6287
6296
6473
6588

6590
6616
6651
6734
6841
6904
7070
7073
7169
7215
7277
7288
7347
7371
7601
7608
7610
7753
7881
7887
7898
7926
7977
7979
8017
8067
8119
8464
8497
8532
8595
8630
8632
8642
8716
8731
8749
8762
8819
8859
8882
8912

8952
8971
9017
9106
9228
9278
9293
9313
9352
9407
9408
9484
9582
9590
9592
9613
9809
9816
9823
9960
9966

10046
10179
10196
10269
10311
10504
10600
10662
10740
10761
10764
10835
10873
10929
10933
10949
10958
10967
11038
11039
11052

11/83
1P85
11262
11287
11352
11375
11376
11454
11458
11513
11545
11579
11634
11784
11864
11961
11997
12056
12214
12267
12339
12495
12525
12558
12561
12580
12657
12674
12681
12706
12906
13073
13197
13241
13246
13284
13332
13368
13373
13377
13487
13651

13682
13709
13823
13913
14013
14037
14072
14105
14142
14169
14176
14221
14240
14280
14374
14443
14445
14477
14499
14571
14580
14587
14608
14620
14713
14738
14782
14949
14981
15021
15027
15121
15122
15210
15211
15233
15260
15348
15362
15406
15446
15479

15505
15558
15580
15582
15613
15682
15687
15807
15892
15921
15947
15989
16008
16075
16135
16219
16261
16287
16296
16473
16588
16590
16616
16651
16734
16841
17070
17073
17169
17215
17277
17288
17347
17371
17601
17608
17610
17753
17881
17887
17898
17926

17977
17979
18017
18067
18119
18464
18497
18532
18595
18630
18632
18642
18716
18731
18749
18762
18819
18859
18882
18912
18952
18971
19017
19106
19228
19278
19293
19313
19352
19407
19408
19484
19582
19590
19592
19613
19809
19816
19823
19960
19966
20046

20179
20196
20269
20311
20504
20600
20662
20740
20761
20764
20835
20873
20929
20934
20949
20958
20967
21038
21039
21052
21183
21185
21262
21287
21352
21375
21376
21454
21458
21513
21545
21579
21634
21784
21864
21961
21997
22056
22214
22267
22339
22495

22525
22558
22561
22580
22657
22674
22681
22706
22906
23073
23197
23241
23246
23284
23332
23368
23373
23377
23487
23651
23682
23709
23823
23913
24013
24037
24072
24105
24142
24169
24176
24221
24240
24280
24374
24443
24445
24477
24499
24571
24580
24587

24608
24620
24713
24738
24782
24949
25021
25027
25121
25122
25210
25211
25233
25260
25348
25362
25406
25446
25479
25505
25558
25580
25582
25613
25682
25687
25807
25892
25921
25947
25989
26008
26075
26135
26219
26261
26288
26296
26473
26588
26590
26616

26651
26734
26841
27070
27073
27169
27215
27277
27288
27347
27371
27601
27608
27610
27753
27881
27888
27898
27926
27977
27979
28017
28067
28119
28464
28497
28532
28595
28630
28632
28642
28716
28731
28749
28762
28819
28859
28882
28912
28952
28971
29017

29106
29228
29278
29293
29313
29352
29407
29408
29484
29582
29590
29592
29613
29809
29816
29823
29960
29966
30046
30179
30196
30269
30311
30504
30600
30662
30740
30761
30764
30835
30873
30929
30933
30949
30958
30967
31038
31039
31052
31183
31185
31262

31287
31352
31375
31376
31454
31458
31513
31545
31579
31634
31784
31865
31961
31997
32056
32214
32267
32339
32495
32525
32558
32561
32580
32657
32674
32681
32706
32906
33073
33197
33241
33246
33284
33332
33368
33373
33377
33487
33651
33682
33709
33823

33913
34013
34037
34072
34105
34142
34169
34176
34221
34240
34280
34374
34443
34445
34477
34499
34571
34580
34587
34608
34620
34713
34738
34782
34949
35022
35027
35121
35122
35210
35211
35233
35260
35348
35362
35406
35446
35479
35505
35558
35580
35582

35613
35682
35687
35807
35892
35921
35947
35989
36008
36075
36135
36219
36261
36287
36296
36473
36588
36590
36616
36651
36734
36841
37070
37073
37169
37215
37277
37288
37347
37371
37601
37608
37610
37753
37881
37887
37898
37926
37977
37979
38017
38067

38119
38464
38497
38532
38595
38630
38632
38642
38716
38731
38749
38762
38819
38859
33882
38912
38952
38971
39017
39106
39228
39278
39293
39313
39352
39407
39408
39484
39582
39590
39592
39613
39806
39816
39823
39960
39966
40046
40179
40196
40269
40311

40504
40600
40662
40740
40761
40764
40835
40873
40929
40933
40949
40958
40967
41038
41039
41052
41183
41185
44262
41287
41352
41375
41376
41454
41458
41513
41545
41579
41634
41784
41843
41864
41961
41997
42056
42214
42267
42339
42495
42525
42558
42561

42580
42657
42674
42681
42706
42906
43073
43197
43241
43246
43284
43332
43368
43373
43377
43487
43651
43682
43709
43823
43913
44013
44037
44072
44105
44142
44169
44176
44221
44240
44280
44374
44443
44445
44477
44499
44571
44580
44587
44608
44620
44713

44738
44782
44949
45021
45027
45121
45122
45210
45211
45233
45260
45348
45362
45406
45446
45479
45505
45558
45580
45582
45613
45682
45687
45807
45892
45921
45947
45989
46008
46075
46135
46219
46261
46287
46296
46473
46588
46590
46616
46651
46734
46841

47070
47073
47169
47215
47277
47288
47347
47371
47601
47608
47610
47753
47881
47887
47898
47926
47977
47979
48017
48067
48119
48464
48497
48532
48595
48630
48632
48642
48716
48731
48749
48763
48819
48859
48882
48912
48952
48971
49017
49106
49228
49278

49293
49^ 13
49352
49407
49408
49484
49582
49590
49592
49613
49809
49816
49823
49960
49966
50046
50179
50196
50269
50311
50504
50600
50662
50740
50761
50764
50835
50873
50929
50933
50949
50958
50967
51038
51039
51052
51183
51185
51262
51287
51352
51375

51376
51454
51458
51513
51545
51579
51634
51784
51864
51961
51997
52056
52214
52267
52339
52495
52525
52558
52561
52580
52657
52674
52681
52706
52906
53073
53197
53241
53246
53284
53332
53368
53373
53377
53487
53651
53683
53709
53823
53913
54013
54037

54072
54105
54142
54169
54176
54221
54240
54281
54374
54443
54445
54477
54499
54571
54580
54587
54608
54620
54713
54738
54782
54949
55021
55027
55121
55122
55210
55211
55233
55260
55348
55362
55406
55446
55479
55505
55558
55580
55582
55613
55682
55687

55807
55892
55921
55947
55989
56008
56076
56135
56219
56261
56287
56296
56473
56588
56590
56616
56652
56734
56841
57070
57073
57169
57215
57277
57288
57347
57371
57601
57608
57610
57753
57881
57887
57898
57926
57977
57979
58017
58067
58119
58464
58497

58532
58595
58630
58632
58642
58716
58731
58749
58762
58819
58859
58882
58912
58952
58971
59017
59106
59228
59278
59293
59313
59352
59407
59408
59484
59582
59590
59592
59613
59809
59816
59823
59960
59966
60046
60179
60196
60269
60311
60504
60600
60662

60740
60761
60764
60835
60873
60929
60933
60949
60958
60967
61038
61039
61052
61183
61185
61262
61287
61352
61375
61376
61454
61458
61513
61545
61579
61634
61784
61864
61961
61997
62056
62214
62267
62339
62495
62525
62558
62561
62580
62657
62674
62681
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